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Berlin, vom 17. Dezember. . 
Se. Majeſtät der König haben Allergrävigft 
geruht, dem Poſt⸗Direktor Möller zu Schwelm 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; dem pen⸗ 
ſionirten Gymnaſial⸗Direktor Paglzo u A 
Ian den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; ſo 
wie dem Reitknecht Michael Schwarz zu Jablo- 
nowo, im Regierungs⸗Bezirk Bromberg, die Ret⸗ 
tungs⸗Medaille am Bande zu verleihen. 

Berlin, vom 18. Dezember. 15 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Seconde⸗ Lieutenant, Freiherrn von 
er Goltz II., des Aften Huſaren⸗Regimeats 
en. 1ftes Leib⸗Hnuſaren⸗Regiment), die Rettungs⸗ 
edaille am Bande zu verleihen; dem bei der 
Regierung in Liegnitz angeſtellten Nen 
Rath Rinne den Charakter eines Geheimen Re⸗ 
ierungs-Raths beizulegen; den Juſtiz⸗Amtmann, 
uſtizrath Rögler zu Leobſchüßz, zum Kreis⸗ 
Juſtizrath des Leobſchützer Kreiſes; ſo wie den 
bisherigen Medizinal⸗Aſſeſſor Dr. Behm in 
Stettin und den seitherigen Kreis-Phyfifus Dr. 
üller daſelbſt zu Medizinal-Räthen bei dem 
edizinal⸗Kollegium der Provinz Pommern zu 
ernennen. : 

Aus 3 vom 3. Dezember. 
(Brem. Z.) Der Selbſtherrſcher aller Reußen 
geht in der That nach Wien, um die Heiraths⸗ 
angelegenheit in Ordnung zu bringen. Man darf 
aum noch am Abſchluſſe zweifeln. Im größern 
Pabtitum iſt wohl nicht bekannt, daß es ein weib⸗ 
ger Diplomat war, welcher den Plan zu einer 
ermählung des Erzherzogs Stephan mit der 


Großfürſtin Olga faßte, nämlich — Gräfin 


Ficquelmont, die an Gewandtheit und Verſtandes⸗ 
ſchärfe einem andern Diplomaten in pelticonts, . 


der Fürſtin Lieven, nicht im mindeſten nachſteht. 
Die Gräfin wollte die „Häuſer Rurik und Habs⸗ 
burg“ eng mit einander verbinden, und fo ſchwierig 


auch der Plan auszuführen ſchien, jo zweifelte fe 


doch um fo weniger am Gelingen, da es ja im 
vorigen Jahrhundert auch möglich geworden war, 
die däuſer Habsburg und Bourbon durch Familien⸗ 


bande zu verknüpfen. Kaiſer Nicolaus, dem die 


erſten Eröffnungen gemacht wurden, ging willig 
auf die Sache ein; als in Wien ſich die Abnei⸗ 
gungen weniger ſtark zeigten, als an der Newa 
befürchtet worden war, bekrieb er fie mit gewohntem 
Eifer. Daß ſte verſchoben wurde, hatte viel 


weniger feinen Grund in der Religiossverſchieden⸗ 


heit, die man freilich ſpäter ganz beſonders geltend 
machte, als in der Weigerung des Erzherzogs, die 
jener der ſchönen Großfürſtin begegnete. Im 
Laufe der zwei verfloſſenen Jahre ſcheint nun nach 


und nach dieſe Abneigung, welche ohnehin keine 


perſönliche war, gewichen zu ſein. Oeſterreich 
und Rußland treten in engere Familienbeziehungen; 
Fürſt Metternich will, dem Ende feiner ſtaats⸗ 
männiſchen Laufbahn nahe, der Oeſterreichiſchen 
Politik noch eine neue Grundlage geben. Ruß⸗ 
land wird, das darf man nicht bezweifeln, wie 
aus allen Verbindungen ſo auch aus dieſer, ſeinen 
Vortheil zu zieben wiſſen. Die Vermählung wird 
aber auch auf Preußen zurückwirken, indem ſie die 
bisherigen Traditionen unſerer auswärtigen Po⸗ 
litik wohl fortan nicht mehr ſtichhaltig erſcheinen 


möchten. Wir kommen in eine neue Stellung, 
und in ſo fern wird man ſich in der Nation über 
die Wendung, welche jene Angelegenheit genom⸗ 
men, nur zu freuen haben. IR 
Poſen, vom 1lten Dezember. 

(Schleſ. 3.) Ein Kirchenſcandal nan Art 
hat am vorigen Montage Nachm. hier ſtattgefunden. 
Der römiſch⸗katheliſche Dekan F. hielt namlich an 
dieſem Tage ſeinen letzten Gottesdienſt und die 
Abſchiedsrede. Da er vorher noch andere geiſtliche 
Funktionen auszuüben hatte, fo begann bie Feier ⸗ 
lichkeit erſt fer ſpät, um fünf Uhr, in der Car⸗ 
meliter⸗Kirche. Nachdem der Prediger in rühren» 
den Worten auf die Urſache feines Scheidens an- 

eſpielt (er ſoll nämlich, eben ſeines zu römiſchen 
Eifer wegen, verfegt, aber feine jetzige Pfründe 
fetter fein, wie die frühere) und gegen die Chrift- 
katholiken manches Liebeswort habe fallen laſſen, 
indem er ſich rühmte, ſeine Heerde auf die rechte 
Weide geführt zu haben, gebrauchte er unter An⸗ 
derem auch die Phraſe: „Und indem ich nun von 
Euch Abſchied nehme, rede ich noch einmal mit 
dem Munde Chriſti zu Euch (z ustamy Jezusa 
Chrystusa), worauf ein Schuhmacher ganz laut 
feinem Nachbar zurief: „Was ſagt der? iſt er 
nicht auch ein fündiger Menſch wie wir? wie kann 
er da mit dem Munde Chriſti reden?“ Statt der 
Antwort begann der Angeredete eine thätliche Er- 
widerung auf dem Rücken des Fragers, der ſeiner ; 
ſeits nicht ermangelte, das Compliment gleicher ⸗ 
maßen zu beantworten, worauf, da noch Andere 
auf den Schuhmacher eindrangen, deſſen Freunde 
ſich aber zu ſeinem Schutze zuſammenrotteten, und 
eine förmliche Prügelei in optima forma entſtand. 
Der Prediger aber, der mit Entſetzen ſah, welches 
Aergerniß er, ohnerachtet er mit dem Munde 
Chriſti zu ſprechen vorgab, angerichtet, ſoll jam⸗ 
mernd auf der Kanzel geruſen haben: „Jeſus 
Maria, rette meine Seele!“ Zwei Bäcker erbarm⸗ 
ten ſich des Pfarrers und holten den halb Ohn⸗ 
mächtigen von der Kanzel; das aufgeregte Volk 
aber, welches nichts Anderes glaubte, als daß ſie 
ihn entführen wollten, ſtürzte ſich auf die Bäcker, 
und der Schon im Nachlaſſen begriffene Tumult 
entſpann ſich mit ernenerter Wuth, fo daß alle 
Diejenigen, die Mißhandlungen entgehen wollten, 
unter die Bänke und in die Riſchen kriechen muß⸗ 
ten. Spater ward die Schlägerei auf der Straße 
ſortgeſetzt und ſollen ſelbſt die Kirchenlichter und 
Fahnen als Hülfsmittel bei dieſem Skandal be⸗ 
nutzt worden ſein. Unter Anderem ward einem 
Mädchen der ganze, binten zuſammengeflochtene 
Zopf aus; und abgeriſſen; einer Dame wurde ihr 
ſeidener Mantel total zerriſſen ꝛc., erſt gegen 
9 Ubr gelang es, die Aufgeregten zu beruhigen. 
Einen befonders gefährlichen Charakter nahm der 
Scandal gleich Anfangs dadurch an, daß beim Be⸗ 
ginn deſſelben einige Stimmen verwirrt durch⸗ 


Erſt der 


einander riefen. Obgleich wir obige Nachricht von 
einem Augenzeugen haben, ſo geben wir doch noch 
eine andere Nachricht über die Entſtehung der 
Aufregung, zumal, da — weil die Schlägerei er⸗ 
folgte, fofort, nachdem der Schuhmacher geſprochen 
hakte — die Urſachen nicht fo. recht klar heraus⸗ 
treten konnten. Es ſoll der Schuhmacher noch 
zu dem Prediger geäußert haben: „Wer kann 
wiſſen, ob das Alles wahr iſt, was ſie uns da 
vorpredigen.“ Dazu kommt, daß die Predigt oder 
vielmehr Abſchiedsrede ſich in das Unenbliche zu 
verlängern drohte. Wie dem auch ſei, eine baby- 
loniſche Verwirrung herrſchte unter den kurz vor⸗ 
ber bis zu Thränen gerührten Gläubigen, die 
Thränen floſſen fort, wenn auch die Rührung ver⸗ 
ſchwand. An demſelben Tage fand ein Straßen? 
auflauf ſtatt, indem ſich ein Dre der gegen 
ihn in Angriff genommenen Execution wiederfetzte. 
rſt d ewalt wich der Hartnäckige. — Der 
Licentiat W. ſoll zur Verantwortung gezogen 
worden ſein, weil er von der Kanzel zu den Waf⸗ 
fen aufgerufen haben ſoll gegen die Sectirer und 
Verhöhner des Nömifchen Katholicismus. In 
ſeiner Vertheidigung ſoll er geſagt haben, daß er 
nur geiſtige Waffen gemeint. Die entdeckte Vers 
ſchwörung übt ſehr nachtheiligen Einfluß auf un 
fern Handelsverkehr, indem die ruhigeren Polen, 
die hier ſonſt um dieſe Zeit ſchaarenweiſe iht 
Geld an den Weihnachtsbaum zu hängen pflegten, 
diesmal auszubleiben ſcheinen, um Conflikte ſo⸗ 
wohl mit den Behörden als mit ihren exaltirten 
Landsleuten zu vermeiden. 2 
Dresden vom 13. Dezember. 33 
In der Sitzung der zweiten Kammer vom 10. 
Dezember wurde die Berathung über den Antrag 
wegen Oeffentlichkeit und Mündlichkeit im Stral® 
prozeß⸗Verfahren beendigt. Nachdem der Präſſ⸗ 
dent Braun, als Referent der Derntation, das 
Schlußwort erhalten hatte, ging der Viee-Präſi⸗ 
dent zur Fragſtellung in Betreff der in dem Dr 
putations⸗Bericht enthaltenen Anträge über und 
theilte dieſelbe in folgende drei Punkte: Will die 


Kammer im Verein mit der erſten Kammer die 


Staats-Regierung erſuchen: 1) „einen auf de 

Grundſatz nicht allein der Mündlichkeit und des 
Anklage ⸗Prozeſſes mit Staats auwaltſchaft, ſondern 
auch der Oeffentlichkeit gebauten Entwurf einer 
Straſprozeß-Ordnung, und zwar wegen der Du, 
lichkeit der Reform unſeres Straf- Verfahren 

längſtens am nächſten Landtage den Ständen vor 
zulegen!“ 2) „Mit dieſer Vorlage aber zugleich 
die eines Geſetz⸗ Entwurfs über Zurücknahme und 
Aufhebung der in den Händen von Privaten un 
Eorporationen befindlichen Kriminalgerichtsbarkel 
verbinden?“ 3) „Nimmt die Kammer den Vo, 
ſchlag der Deputation, den Anträgen auf Elfi, 

rung von Geſchworehengerſchten weitere Fol 
nicht zu geben, an?“ Von dieſen drei Fragen 


wurden die erſten beiden einſtimmig, die letzte aber 
gegen 26 Stimmen mit Ja beantwortet, und bei 
der Abſtimmung auf das Dans durch Namens⸗ 
aufruf wurde der Deputations⸗Be 
angenommen. 
Karlsruhe, vom 10. Dezember. 
(Mannh. J.), Sitzung der ten Kammer. Die 
Tagesordnung führte auf die Begründung der 
Motion des Abg. Welcker zur Erlaſſung einer 
Adreſſe. Der anderthalbſtündige Vortrag erſchöpſte 
alle Beſchwerden gegen das Syſtem der Verwal- 
tung und ſtellte ein Bild dar, welches die Gemü⸗ 
ther tief ergriff und den Gegnern Zeichen der Un- 
ruhe entlockte. — Von beiden Seiten erboben ſich 
in raſcher Folge Einer gegen den Andern, ſechs⸗ 
lion Redner. Unterſtützt wurde der Antrag dis 
bg. Welcker, eine Commiſſion zur Entwerfung 
einer Adreſſe zu ernennen, von den Abg. Straub, 
Mathy, Baſſermann und Hecker. Der Abg. Jung⸗ 
banns ſtellte den Antrag auf Tagesordnung. Da⸗ 
für ſprachen Schaaff, Rettig und Regenauer. Die 
ſtürmiſche Debatte, während welcher der Präſt⸗ 
dent faſt genöthigt geweſeg wäre, die Sitzung auf⸗ 
zuheben und mehrmals den Tumult der rechten 
Seite ernſtlich zurecht weiſen mußte, dauerte bis 
3 Uhr. Neun Redner konnten nicht mehr zum 
Worte kommen. Der Antrag auf Tagesordnung 
würde verworfen, alſo der Antrag des Abgeord- 
neten Welcker in die Abtheilungen verwieſen. Die 
Vorfälle in Mannheim, das Verfahren der dor⸗ 
tigen Beamten und des Cenſors insbefondere, 
das Benehmen des Amtes Heidelberg bei den dor⸗ 
tigen Wahlkämpfen, die Ausweiſung von Itzſtein 
und Hecker aus Berlin, die Behandlung von Ronge 
und Dowiat in Baden und der deutſch⸗katholiſchen 
Gemeinden, — dies Alles hatte der Vortrag des 
Abg. Welcker fo ſcharf hingeſtellt, daß es nicht 
weggewiſcht werden konnte. Jedermann ſah, es 
ate hier den Kampf für die Erhaltung der Ver⸗ 
aſſung, und darum war Herr Nebeniüs auf der 
egierungsbank nicht an ſeinem Platze, darum 
that er wohl daran, Herrn Rettig auf derſelben 
Platz nehmen zu laſſen. — Alle Verichte, ſchreibt 
das Mannh. Journ., welche uns aus Karlsruhe 
über die geftrige Sigung der zweiten Kammer zu- 
amen, ſtimmen darin überein, daß ſie eine der 
bewegteſten, ja ſtürmiſchſten war, welche jemals 
in unſerm Ständehaus ſtattgefunden hat. Auf 
Seiten der Oppoſition wurde eine Fülle der Kraft, 
er Beredtſamkeit und der Begeiſterung für die 
ache der Freiheit bekundet, wie vielleichk niemals 
zuvor. Die rechte Seite mußte wiederholt von 
dem Präfidenten zur Ordnung gewieſen werden, 
weil ſie die Redner der Ge enfeite unterbrach. 
Staatsrath Nebenius war tief erſchüttert, er er⸗ 


klärte, dies ſei der peinlichſte Augenblick, den er 


im Laufe 20jäbriger Berührung mit der Kammer 
erlebt habe. Es iſt augenſcheinlich, daß der jetzige 


richt einſtimmig 


Stand der Dinge bald zu einer Kriſis führen 
muß. Entweder wird die Kammer aufgelöft, oder 
wird eine Veränderung in mehreren Zweigen des 
Staatsdienſtes eintreten müſſen. Die Mannb⸗ 
Abendztg. ſagt über dieſe Sitzung u. A.: Welcker 
lieferte namentlich von Dem, was in Mannheim 
durch Cenſur, höhere und niedere Polizei in der 
letzten Zeit geſchehen, eine Schilderung, die den 
Abg. Schaaff zu einer Erklärung veranlaßte, nur 
der Abgeordnete, nicht aber der Regierungsdirek⸗ 
tor Schaaff ſei in der Kammer anweſend, Letzte⸗ 
rer werde ſich daher auch nicht vertheidigen, wor⸗ 
auf ihm der Abgeordnete Baſſermann zurief: „Das 
glaube ich gern.“ 
London, vom 12. Dezember. 
Das Miniſterium Sir Robert Peels iſt auf⸗ 


I und Lord John Nuffell wird wahr⸗ 


lter an die Spitze des neuen Miniſteriums 
teten. ; 

Eine neulich verſtorbene Dame, Miß Marg 
Flaherty, hat Lord Brougham aus „Achtung und⸗ 
Bewunderung für ſeine unvergleichlichen Talente, 
ſein öffentliches Verhalten und ſeine Grundſätze⸗ 
zu ihrem Haupt⸗Erben eingeſetzt. Der nach Ab⸗ 


zug von mancherlei Vermächtniſſen auf ihn fal⸗ 


lende Antheil wird die Summe von 20,000 Ltr. 
beheutend überſteigen. a 
Polniſche Grenze, vom 5. Dezember. 

Die „Breslauer Zig.“ erzählt eine Probe von 
dem Inquiſitions verfahren, das in Ruſſiſch⸗Polen 
angewendet wird, um einem hartnäckigen Leugner 
ein Geſtändniß abzulocken. Sobald dieſer näms- 
lich, in dem Verhörzimmer vor feinen Richter 
geführt, das abgsforderte Bekenntniß beharrlich 
weigert, verſinkt er augenblicklich mittelſt eines 
verſchiebbaren Bodens bis an den Kopf. Unter 
ihm ſtehen erwartungsvoll einige Stockmeiſter mit 
geſchwungener Geißel, die ſogleich thun, was ih⸗ 
res Amtes iſt. Nicht ſelten ſoll dieſe merkwür⸗ 


bige unterirdiſche Praxis auf die erwünſchten Er⸗ 
ge 


niſſe in der Oberwelt hinwirken. 
Odeſſa, vom 25. November. 

(D. A. Z.) Aus Konſtantinopel find hier einige 
nicht unintereſſante Nachrichten eingegangen über 
die Bemühungen Rußlands, der Ruß 
ſchen Religion daſelbſt Eingang zu verſchaffen, 
ſowie andererjeite über die Beſtrebungen der Fran⸗ 
zoſen, den Römiſchen Katholieismus im Orient 
zur Geltung zu bringen. Zu dieſem Zwecke hat 
die Ruſſiſche Regierung nun in Konſtantinopel 
religiöfe Inſtitute geſtiftet, die theils zum Unter⸗ 
richt, theils zur Krankenpflege 1 ſind. 
Hierin aber geräth ſie mit den Beſtrebungen 
Frankreichs in Confliet. Denn auch dieſes Reich 
ſtrebt darnach, im Orient feſten Fuß zu faſſen, 
und zwar durch die Stiftung und Unterhaltung 
römiſch⸗katholiſcher Inſtitnte. Frankreich macht 


— 


ſch⸗Griechi⸗ 


ſich zum Vormunde der Ehriftenheit im Orient, 


* 


und giebt vor, ihre Rechte daſelbſt 
während es ihm doch lediglich um 
ſeiner Macht zu thun iſt. So weit wie 


u ſchüzen, 
efeſtigung 


Dee 
reich hat es freilich Rußland in Bezug auf feine 


religibſen Inſtitute im Orient noch nicht gebracht; 
doch ſteht es feſt, daß bei der größern Conſequenz, 
mit welcher unſere Regierung im Vergleich zu 
Frankreich verfährt, ſowie bei der größern Nähe 
unſers Reichs die Ruſſiſch⸗Griechiſche Kirche im 
Orient ſehr bald große Fortſchritte machen und 
über den Römiſchen Katholieismus den Sieg davon⸗ 
tragen wird. f 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. (Aach. 3.) Der Beſchluß unſerer 
Stadtverordneten, auf wichtige, in der nächſten 
Sitzung zur Berathung kommende Gegenſtände 
jedesmal acht Tage vorher in den hieſigen Zei⸗ 
tungen aufmerkſam zu machen, damit die Mit lie 
der in Stand geſetzt werden, ſich vorzubereiten, 
hat hier als ein Fortſchritt vielen Beifall gefun⸗ 
den. Es iſt wenigſtens ein Schritt weiter zu der 
oünſchten Oeffentlichkeit. Außerdem iſt auch 
der Preſſe Gelegenheit geboten, ibre Meinung 
über die zu berathenden Gegenſtände vor den 
Sitzungen der Stadtverordneten aus zuſprechen 
und auf dieſe Weiſe der öffentlichen Meinung ein 
mittelbarer Einfluß gegönnt, der ihr bisher ver⸗ 
ſagt war. \ : 

Poſen, 10. Dezember. (Bof. 3.) Am dien 
d. Mis. wollten die von der Landeskirche ge⸗ 
trennten Lutheraner in diefer Stadt eine Leiche 
beſtatten, und da ſie keinen eigenen Kirchhof be⸗ 
figen, das Begräbniß auf dem Kirchhof der unirten 
evapgel. Kirche feiern, wie ihnen ſolches nach der 
1 Geſetzgebung nicht verwehrt werden 
durfte. 
das den Lutheranern zuſtehende Recht von der 
Ortsbehörde belehrt worden, verweigerte daſſelbe 
doch fo debarrlich die Herausgabe der Schlüſſel 
zu dem Kirchbofe, daß, als die Leiche vor dem 
Repferen ankam, in Grmäßheit eines Befehle 
der Königl. Regierung der Stadtdiener und der 
Gensd'arm das Thor mit Gewalt erbrechen mußten. 
Das Begräbniß fand darauf in aller Ordnung im 
Beiſein einer großen Zahl von Zuſchauern att. 

Breslau, 13. Dezember. Dit hier unter Lei⸗ 
tung des Oberbürgermeiſter Pinder zu begründende 


‚Bürger-Reffonrce, welche, bei Einem Thaler 


jährlichen Beitrages, den Bürgern der Stadt und 
den Schutzverwandten derſelben Gelegenheit geben 
ſollte, gegenſeitig väher bekannt zu werden, iſt 


auf Hinderniſſe geſtoßen. Nachde y bereits zwei 


vorbereitende Verſammlungen ſtatkgefanden, iſt 
in Folge böherer Anfrage von dem Oberpräſſdenten 
v. Wedell eine genauere Auskunft perlangt wor⸗ 
den, und Viele befürchten ein Verbot. Dieſe 
Furcht iſt jedoch jedenfalls übertrieben. Denn 
nichts iR natürlicher, als daß unter den gegen⸗ 


ı 


Obſchon aber das Kirchen⸗Collegium über 


ausſchließliches Zubehör des Hauſes iſt. 


wärtigen Verhältuiſſen die Regierung über den 

Zweck und die Art und Weiſe ſolcher Vereine 
unterrichtet ſein will. Andererſeits giebt Pinders 
Name hinlängliche Bürgſchaft für die loyale 
Haltung des Ganzen. 2 


Städtiſches. 
Verſammlung der Stadtverordneten vom 
11ten Dezember 1845. 


Die Zahl der Anweſenden iſt 55, worunter 3 Stell⸗ 
vertreter. Die abweſenden Mitglieder ſind die Herren 
Kopplin, Bachhuſen, C. F. Schultz, A. W. Heide⸗ 
mann, Lentz, F. Poll, Effenbart und der Stellvertreter 
Herr Hoffmann, 1 ; 11 18 

Zur Berathung und zum Beſchluß kam Folgendes: 

1) Die Verſammlung hatte ſchon fruher den Polizei⸗ 
Sergeanten die Ausgabe zu erſtatten bewilligt, die ihnen 
aus der vorgeſchriebenen Veraͤnderung ihrer Uniform er⸗ 
wachſt. Nach der Anzeige des Magiſtrats iſt die das 
mals 1 Summe um 56 Thlr. zu klein, und 
beantragt derſelbe die Bewilligung auch dieſer Summe 
aus Kaͤmmereimitteln, womit die Verſammlung ſich eins 
verſtanden erklaͤrt. N 5 ar 
2) Die Gemeinde Nemitz klagte gegen den Magiſtrat 
wegen Unterhaltung der Eingangs des Dorfes Nemiz 
befindlichen Brucke über den Kuͤckenbach. Die Sache iſt 
jest durch Erkenmniß des Geheimen Ober-Tribunals 
günftig für die Stadt entſchieden und theilt der Ma⸗ 
giſtrat dieſen Ausgang der Sache der Verſammlung mit. 

3) Nachdem eine Einigung der Stadt mit der Witte. 
Lebrenz wegen Fortnahme ihres Vorbaues am Hauſe er⸗ 
folgt war, erſchien es wuͤnſchenswerth, daß durch Beſei⸗ 


tigung des Kellerhalſes und der Barriere des dem Les 


brenzſchen benachbarten Hauſes in der Hakenſtraße der 
dortige Bürgerſteig für das Pablikom nußbar werde, und 
er die Verſammlung damals den Magiſtrat, mit 
dem betreffenden Hausbeſitzer deshalb in Unterhandlung 
zu treten. Dies iſt erfolgt, und der Magiſtrat the „ 
als Reſultat derſelben mit, daß der Der diefes Hauſes 
nicht nur in die Fortnahme feiner Barriere, ſoͤndern 
auch in die Einrückung des Kellerhalfes um 1“ 114 ges 
willigt habe, und zwar ohne eine Entſchaͤdigung dafuͤr zu 
fordern, auf welche derſelbe einen um fo gerechteren An⸗ 
ſpruch machen konnte, als der von der Barriere einge- 
ſchloſſene Raum von 250 Quadratfuß als ein zum 11 e 
gehoͤriger Vorhof im Kataſter verzeichnet und alſo ein 
Die Beräne 
derungen, welche hieraus erwachſen, ſollen auf Koſten 
der Kaͤmmereikaſſe ausgefuͤhrt werden, und ſind die ſelben 
auf 1173 Thlr. veranſchlagt. ur Br. io, 
Die Verſammlung nahm ſehr gern Kenntniß von Diez 4 
ſem Arkangement, bewilligte die Verausgabung der 
117 Thlr. und fühlte ſich verpflichtet, dem betreffenden 
Hauebefiser öffentlich ihren Dank für die unelgennüsige 
Bereitwilligkeit bei dieſer Goelegenteit aus zuſprechen. 
Gleichzeitig machte die Verſammlung darauf aufmekrk? 
fans, daß in dem Vergleich mit der Witide Lebreus 
eine Trottolr⸗ Anlage längs ihres Hauſes 
und erfuchte den Magiſtrat, die 2c. Lebrenz, 


zur Aus⸗ 


‚ führung dieſer Anlage anzuhalten. 
4 


er 1 

) Die vom Magiftrar beantragte. Bewilligung bon 
40 Klafter Knüppelholz und 100 Mille Torf zur Ver⸗ 
theilung an Arie wurde gern gegeben. 119 3 
50189 15 . j 132 2338 f 


’ 


5) Desgleichen wurden einem Mitgliede der Ver⸗ 
un 25 Mille Torf a 2 Thlr. zum gleichen Zwecke 

erwieſen. 8 a N 

6) Der Magiftent bevorwortet und die Verſanunlung 
genehmigt das Geſuch des Conſuls Koch, ihm die von 
ihm bisher benusten Räume des der Stadt verkauften 
Grundſtücks, die er vertragsmäßig am tſten Januar 1846 
raͤumen müßte, nach bis zum üſten April k. J. zu einer 
Miethe von 50 Thlr. pro Quartal zu überlajfen. Zu⸗ 
gleich erſucht die Verſammlung den Magiſtrat, dieſe 
Räumlichkeiten ſogleich zur Vermiethung, vom Aften 
April 1846 ab, zu ſtellen. 

7) Die Kirche zu Pommerensdorf hat beim Magi⸗ 
ſtrat den Antrag geſtellt, ihr die Obligation von 250 
Thlr. zu 49 pCt. verzinsbar, eingetragen auf das Boͤtt⸗ 
cher Fickſche Haus hieſelbſt, welche der Magiſtrat von 
der Kirche zu Wuſſow an Zahlungsſtatt angenommen, 
gegen Zahlung der Valuta zu uͤberlaſſen. Der Magi⸗ 
ſtrat erklärt ſich fuͤr dieſen Antrag und die Verſamm⸗ 
lung sußert ſich auch ihrerſeits damit einverſtanden. 

8) Der Mogiftene übergiebt der Verſammlung die Sub⸗ 
miſſionsbedingungen und das Mindeſtgebot, betreffend 
den Bau eines neuen Bollwerks vor dem ehemals Jup⸗ 
0 Grundſtück und vor dem Artillerie-Zeughofe, 
mit dem Erſuchen, daß die Verſammlung ſich damit 
einverſtanden erklaͤre. Die Zimmerarbeit, welche bisher 
nur ausgeboten, iſt veranſchlagt mit 9733 Thnlern, der 
Mindeſtfordernde verlangt aber nur die Summe von 
7334 Thlr. Die Verſammlung erklärt ſich für Ausfüh⸗ 
zung des Baues ſowohl, wie für die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlages an den betreffenden Zimmermeiſter, erinnert 
aber auch daran, daß auf die gehoͤrige Bemannung der 
Rammen zu achten ſei. 

9) Die Koſten, welche im letzten Frühjahre beim 


Hochwaſſer durch die Sicherſtellung der Oderbrücken er⸗ 


wachſen, find zum 3 Antheil von der Kaͤmmerel-Kaſſe 
übernommen worden: es wird nun vom Magiſtrot bes 
vorwortet, eine Nachforderung von 00 Thlr. 12 für. 6 pf. 
zum dritten Theil auch noch auf die Koͤmmerei-Kaſſe zu 
üͤbetnehmen, worin die Verſammlung willigt. 
10) Seit mehreren Jahren iſt mit den betreffenden 
Stadtbehörden darüber unterhandelt worden: die Bes 
bauung der Silberwieſe und die des Maſcheſchen Grund⸗ 
ſtücks unter der Bedingung eintreten zu laſſen, daß die 
beſchraͤnkenden Geſetze des Feſtungs-Rayons darauf keine 
wendung fanden. E l 
ie Einigung mit den Staatsbehoͤrden iſt nun, was 
den Antheil der Stadt betrifft, ſo gut wie geſchehen, 
denn die der Stadt zur Erfüllung geſtellten Bedingun⸗ 
gen, namlich den Feſtungsgraben an der, Laſtadie bis 
auf 6“ Waſſerſtand zu vertiefen, die daran liegende Ganz 
terescarpe zu bauen, auf der Spitze der Silberwieſe eine, 
Flache zur Erbauung eines Feſtungswerks für den Preis 
von 150 Thlr. pro Morgen abzutreten und der mittlern 
Straße, welche den Plaß der Lange nach durchſchneidet, 
‚eine Breite von 00 Fuß zu geben, waren ſchon Früher 
bis auf letztere von den ſtaͤdtiſchen Behörden genehmigt 
worden; dleſer letztern Bedingung wegen war nun die 
® abermals an die ng zur Erklaͤrung 
darüber gelangt, ob fie. der Anſicht des Magiſtrats bei⸗ 
deten und die Breite von 00“ genehmigen wolle, die 
früher nur auf 45“ angenommen wurde. Die Ver⸗ 
ſammung ſchloß ſich der Meinung des Magiſtrats an, 
achdem fir noch einen ausführlichen Vortrag des Ober⸗ 


7 


4 


Buͤrgermeiſters über dieſen Gegenſtand gehoͤrt hatte, 
in welchem nach dem in der vorigen Sitzung von der 
Verſammlung geſtellten Erſuchen vergleichend dargeſtellt 
wurde, wie ſich die Rentabilitaͤt der Silberwieſe annaͤ⸗ 
hernd ſtellen wuͤrde, wenn dieſelbe bebaut oder nur zu 
Lagerplaͤtzen benutzt wird, und es gab ſich ziemlich all⸗ 
gemein die Anſicht zu erkennen, daß für einen für den 
Handel ſo guͤnſtig gelegenen Platz wie die Silberwieſe, 
die Bauberechtigung ohne Anwendung der Napongeſetze 
unter Hintenanſetzung eines pecunidren Vortheils exwor⸗ 
ben werden muͤſſe. ie Verſammlung erſuchte noch den 
Magiſtrat, den Vorbehalt zu machen, daß die Stadt 


nach ihrer ee mit der Veraͤußerung zur Be⸗ 
n 


bauung vorſchreiten koͤnne und daß das jetzt zu einem 
Fort abzutretende Terrain, wenn ſolches in Zukunft etwa 
nicht mehr zu fortifikatoriſchen Zwecken erforderlich fei, 
der Stadt auf Verlangen zu dem jetzigen Preiſe zuruck⸗ 
gegeben werde. ! vi? 
11) Das Bürgerrecht wurde ertheilt: 
dem Böttcher J. A. Koͤhling, 
„ Vergolder C. H. L. Klich, 
„ Klempner J. H. Haß, gen. Miller, 
„ Spornmacher J. F. Schneeberger, 
„ Eſſigbrauer A. Ritſchel. x 
12) Der Antrag eines Mitgliedes, 100 Thlr. zur Anz 
lage eines Reſervoirs und einer Pumpe zu bewilligen, 
durch welche das von den Zuckerſiedereien in großer 


Menge abfließende warme Waſſer fuͤr die Bewohner der 


Laſtadie nutzbar zu machen iſt, wurde von der Verſamm⸗ 
lung gern genehmigt und dem Magiſtrat mit dem Er⸗ 
ſuchen überwieſen, auch ſeinerſeits dem Projekt beizu⸗ 
treten. 

13) Verſchiedene Anträge eines hieſigen Bürgers, 
3. B. Anlegung einer Chauſſee von hier nach Armen⸗ 
heide; Eineſchtung einer Dampfwaſch- und Trocknen⸗An⸗ 
ſtalt ic. ac, wurden dem Magiſtrat zur gefaͤlligen Prü⸗ 
fung und Aeußerung ſeiner Meinung überwieſen. 

Deputation 


Barometer- und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz E Comp 

g ER Mosgend | Mittags | Tdende 
Dezember. | 2 | e Mar. „| 2. Bir. Io le 
Barometer in 216 329,19“ 32781“ 320 97 
Barifer Linien 517. 327,31“ 330,33” 333,30 
auf 0 reduz ert.) ! 18515 A 
Tpermomelrr 10. 0.8 1,8“ 
nach Reaymuir 17 ee 0,5“ 
Den ſebt geſchaßfen Damen und Herren, weſche die 
Freundlichkeit hatten die Feier des Gottedienfles am 
jäten d. M. in der Aula durch ibren Geſang mit zu 


erböben, Hatten wir unfern innigſten und ergebenſten. 


Dank biermit ab. 
Stettin, den 18ten Dezember 1845. j 


Der Vorſtand der hiefigen dentſch⸗katholiſchen 


Gemeinde. 


j Entbin dungen. ; 
Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau Pau⸗ 
line, geb. Krauske, von einem todten Mädchen, 
zeigt ſtatt jeder beſondern Meldung ergebenſt an 
N Nudolph Voraſt. 
Stettin, den 17ten Dezember 1845. 


\ 
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Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner 
Fran von einer gesunden Tochter, zeigt statt be- 
sonderer Meldung Verwandten nnd Freunden er- 
gebenst an 

C. L. Kunow. 

Grabow, den l3ten Dezember 1845. 


Todesfälle. 

Geſtern gegen Abend 53 Uhr entriß uns der uner⸗ 
bittliche Tod unſere vielgeliebte Elıfe an Gehixn⸗ 
entzündung; dieſe Anzeige allen Freunden und Be⸗ 
kannten. Stettin, den 17ten Dezember 1845. 

Schub macher-Mſit. J. H. Dittmann nebſt Frau. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 
Alten abgelagerten Varinas, vorzüglicher Qualité, 
a Pfd. 15 fgr., offerirt 5 N 
Julius Schoͤnfeldt, Frauenſtraße No. 913. 
Raff. Rübol, a Pfd. 4 gr., 
raff. Suͤdſee⸗Thran, a Pfd. 3 ſgr., 
in der Oel⸗Raffinerie gr. Domſtraße No. 676. 


Langebrückſtraße No. 77 find einige Reibſteine für 
Conditoren zu verkaufen. 


Zwei Pferde mit Geſchirr nebit leichtem Reiſewagen 
ſind binnen 8 Tagen verkaͤuflich. Dagegen wird eine 
Reiſe⸗Equipage auf 5 a 10 Monate zu miethen geſucht 
Pelzerſtraße No. 801. Stettin, den 10. Dezbr. 1845. 


Mit bluͤhenden Camellien, Epaeris, Ericen, Cali- 
stemou, Tulpen, Lerkoy en, Veilchen und verſchiedenen 
anderen hübſchen Pflanzen empfiehlt ſich ganz ergebenſt 
F. Bohm, Handelsgärtner, am grünen Hof. 

Ein Schaufenſter, mehrere Ladenſpinde, zwei 
2 weiße Oefen find ſofort billig zu verkaufen Schul⸗ 
n zenſtraße No. 341 bei A. Carton. 


Zum bevorſtehenden Weihnachten empfehle ich alle 
Sorten Confekt, Marzipan, Bonbons, audernäffe, ge⸗ 
brannte Mandeln, Hamburger leichtes Confekt, 46 Stck. 
aufs Pfund, Elberfelder leichtes Chocgladen⸗Coufekt, 
00 Stck. aufs Pfund, wie auch alle Sorten Pfeffer⸗ 


kuchen. Sieger, Conditor, am Bollwerk. 


Feinſte Chocolade in Stücken, a 7) far. per 
Pfd., in Tafeln von 5 Pfd. a 74 ie. MoorrübenzBonz 
bons, a 8 far., bei 5 Pfd. 73 ſgr., Lombards⸗Nuͤſſe, 
a J far, Hall. Pflaumen, a 2 ſgr., Rollen⸗Varinas, 
a 10 fgr., Schweizer Käſe, a 4 ſgk. pr. Pfd., Jamaica 
Rum, pr. Flaſche 10, 15, 20 und 25 far., bei 

- Erhard Weiſſig. 
tFoͤglich friſchen Dampfmaſchinen⸗Ceffee aus der 
Dampfmaſchinen⸗Caffee⸗Brennerei von C. Bader in 
Berlin bei Erhard Weiſſig. 

N %% „„ „„ „„ „„ 555% „ „ „ „ „ Den 
= Bei Todesfaͤllen 
7 ſind Sarge aller Art und Größe im Haupt⸗Sarg⸗ z 
: Magazin Breiteſtraße No. 371 billig zu? 
2 haben. 2 


Armenien ee „ „ 


Zu Weihnachts- (eſchenken. 


Mahagoni = Damen » Schreibtifche, dito Sefretaire, 


Mahagoni⸗Eckſchenken, Stühle bei . 
; F. Herzberg, Kohlmarkt No. 150. 


1 


rr 


Präsent Cigarren, 


zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignend, in eleganten 
Etuis 


ſo wie alle Sorten Havanna, Hamburger und Bre⸗ 
mer Cigarren in der beſten Qualität, empfiehlt die 
Cigarren⸗ und Tabacks⸗Handlung von 

. C. Brucks, 
Frauenſtraße No. 908, neben der Reitbahn. 


rr 


Weihnachtsgeſchenken 


empfiehlt die 
Galanterie⸗, Bronce⸗ und 
Reuſilberwaaren-Handlung 


von 


E. Bannow, 


a Grapengießerſtraße No. 166, 
eine große und geſchmackvolle Auswahl der neueſten Ge⸗ 
genftande. g . 


837 Katbeliſche Geſangbücher, I 


X „„ „ ene 


neueſte Auflage von 1844, dauerhaft gebunden von 7 


22, far. an, find ſtets vorraͤthig bei x 
€. G. Hildebrandt, Fubrſtraße No. 842. 


Möbel⸗Niederla e 


der vereinten hieſigen Tiſchler-Gewerks-Meiſter, 


Breiteſtraße Ro. 371, 
empfiehlt ihr modernes und reichhaltiges Lager, beſtehend 
8 allen Gattungen Möbeln, Spiegeln und Polſtex⸗ 
Waaren. 


* rr 


* 


Auch find daſelbſt Mahagoni⸗Fourniere 


zu Fabrikpreiſen zu haben. 


Ver miert hungen. - 

m Haufe gr. Oderſiraße No. 17 find 2 Treppeg 

hoch 3 4 Stuben, Küche, Kammer und Zubin 
und parterre eine Stube zu vermiethen. : 


Breiteſtraße No. 372 iſt eine möblirte Stube nebſt 


Schlafkabinet 2 Treppen hoch zu vermiethen. 8 


Zwei ee moͤblirte Stuben find am 

iſten Januar oder ſpäter im Ganzen oder getrennt zu 
vermiethen Heumakt No. 38 bei 

Vermiethun 

Ven dem Grundſtücke No. 1174 

Conſul Koch gehörig — ſollen die 

ſen⸗Raͤume vom tſten April bis 


= ehemals dem 


Wohn⸗ und Rem 
ult. e 1840 


F. W. Mauer. 


4.2 


ganz und auch gerbeilt an den Meiſtdietenden vermie- 


thet werden. Der Termin hiezu g 
am 27ſten d. M., Vormittags 11 Ubr, an. N 
Stettin, den 17ten Dezember 1345. a 
Die Oeconomie⸗Deputation des 


ſteht im Raths ſaale 


Magistrats. 


1 
fir 


2 


en, Anfang 7 Uhr. 


Schulzen⸗ und Reifſchlaͤgerſtraßen⸗Ecke iſt zum ſſten 
Januar 1846 ein moͤblirtes Zimmer und Kabinet zu 
vermiethen. Näheres bei J. Heymann daſelbſt. 


Grünen Paradeplatz No. 538 iſt die Ite Etage (drei 
Stuben nebſt Zubehör) zu Oſtern 1840 an einen ruhi⸗ 
gen Miether zu vermlethen. Das Nähere beim Wirth. 

um iſten Januar k. I. iſt eine meublirte Stube 
nebſt Kabinet Reifſchlaͤgerſtraße No. 132, 2 Treppen 
hoch, zu vermiethen. Näheres bei Gebr. Auerbach. 

Große Oderſtraße No. 6 a, drei Treppen hoch, if ein 
freundliches moͤblirtes Zimmer vom üſten Januar k. J. 
zu vermiethen. 1 

Zum iſten April 1840 iſt große Laſtadie No. 194 bis 


195 eine Parterre- Wohnung nebſt großem Hofraum und 


Remiſen zu vermiethen, und eignet ſich vorzüglich zum 
kaufmaͤnniſchen Geſchaͤft, was auch jetzt darin betrieben 
wird. Das Naͤhere beim Wirth daſelbſt. 


Gr. Paradeplatz No. 537 iſt die 2te, Ste und ate 
Etage, jede aus 5 herrſchaftlichen Zimmern und allem 
une Zubehör beſtehend, zum Iften Januar oder titen 

pril kommenden Jahres zu vermiethen. 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 
Ein junger neue mit den erforderlichen Schulkennt⸗ 
niſſen, der Luſt hat die Buchdruckerei (als Setzer) zu 
erlernen, kann ſich in der Zeitungs⸗Expedition melden. 


Ein mit den noͤthigen Schulkenntniſſen verſehener 
Lehrling wird geſucht vonn E. Sanne et Co. 
Ein anftändiges junges Madchen ſucht zu Neujahr 
eine Condition entweder als Wirthſchafterin oder in 
einem reinlichen Ladengeſchaͤft. Näheres große Dom: 
ſtraße No. 678. 


Eine Demoiſelle, die im Vusmaden geuͤbt iſt, fin⸗ 


det ſofort Beſchaͤftigung Roßmarkt⸗ und Louiſen⸗ 
ſtraßen⸗Ecke. 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 


Friſche Auſtern erhielt per Poſt von Hamburg und 
verabreicht dieſelben in . . Reſtaurations⸗Lokal bil⸗ 
ligſt J. W. Kuntz, Teaiteur, 

Grapengießerſtraße No. 107. 


Am sten d. M. iſt eine kleine Teckelhündin, die auf 
den Namen Kitty hoͤrt, abhaͤnden gekommen. Dem 
iederbringer derſelben in der Kaſerne am Koͤnigs⸗ 


Plat, Stube No. 26, eine angemeſſene Belohnung. 


Heute Freitag Abend von 3 Uhr an Frikaſſee von 
Hühnern mit Fleurons, a Portion 5 far. _ A 
Zierholz, Koch, Frauenſtraße No, 891, 

Altboͤterberg⸗Ecke. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum die erge⸗ 
benſte Anzeige, daß ich auch zum diesjährigen Weih⸗ 
nachten ein reichhaltiges Lager ſaͤmmtlicher Conditorei⸗ 

garen, wie auch franzoſiſche Papeterien“ gufgeſtellt 
habe. Nuprecht, Conditor. 


In der Manege Frauenſtraße No. 998 
wird morgen Sonnabend nach Trompeten⸗Muſik gerit⸗ 
Entree 2] for. . 

F. Preuße, Stallmeiſter und Lehrer der Reitkunſt. 


Comtobücher, 
mit und ohne Linien, find ftets in allen Formaten 
verräthig,.. eluard Krampe, 
Koͤnigsſtraße No. 109. 


Die 
Brauerei zu Grünhof 
wird am Dienſtag den 23ſten Dezember 8 
eine Niederlage von Porter, Bairiſch und Lager⸗ 
Bieren in Gefäßen und in Flaſchen 
in dem Gewoͤlde des Hauſes No. 401, Breiteſtraße, 
eröffnen und daraus zu folgenden Preiſen verkaufen: 
Porter, das Oxhoft incl. Geſaͤß a 32 Thlr., 
14 1⸗Flaſchen für 1 Thlr. 
Bairiſch, die Tonne a 100 Quart, ohne Gefäß, 
7 Tblr., 20 3 Fl. 1 Thlr. 
Lager⸗Bier, die Tonne desgl., 4 Thlr. 
36 „Fl. für 1 Thlr. a 

Für jede Flaſche wird das übliche Pfand bis zur 
Ruͤcklieferung deponir!. 

Beſtellungen werden prompt ausgefuͤbrt und den Be⸗ 
wohnern der Stadt frei ins Haus geliefert; eben fo 
werden Beſtellungen auf Biere für üderſeeiſche Plätze 
deſtens ausgerichtet. 

Alle Geſchoͤfte, welche Bezug auf die Brauerei has 
ben, werden im oben benannten Lokale entgegen ge⸗ 
nommen. Stettin, den lgten Dezember 1845. 

Die Stettiner Bier balle, jetzt Louiſenſtraße 
No, 740, oben der Metbierfhen Conditorei, empfiehlt 


— — 


a * 2 * 5 
Für Polka⸗Tänzer. 
Den vielen Anfragen zu begegnen, erlaube ich mir 
ergebenſt Pol daß ich die beliebteſten S 


vfe-Tuuren 


nach dem neueſteu Arrangement für Privat, Zirkel und 
Baͤlle nicht nur privatim und in meinen Lehrſtunden 
lebre, ſondern auch im erſteren Falle auf Verlangen 
vieles außſergewoͤhnliche, gewiß böchft überrafchende 
Touren lehren werde. 0 5 
. Weymar, Lehrer. der Tanzkunſt, 

gr. Wollweberſtraße No. 590 b. 


Es iſt mir ein eichenes dreigaͤngiges Boot am töten 
d. M. von ſeiner Lagerſtaͤtte bon dem großen Sturm 
losgeriſſen und fortgetrieben, daſſelbe iſt daran kenntlich, 
daß ein eiſerner Haken, der an den Kiel oben befeftigt. 
war, losgeriſſen und an der Kette ſitzen geblieben iſt, 
auch iſt eine kleine Speiſebude in dem Kahn befindlich, 
woran es unbedingt zu erkennen iſt. Demjenigen, der 
das Boot geborgen und es mir wieder zufuͤhrt, verſpreche 
ich 2 Thlr. Zollhaus, den töten Dezember 1845. 

W. Roſenthal, ZollsEinnehmer. 

Ein großer Keller wird wo moglich in der Unterſtadt 
zu miethen geſucht. Naͤheres Beumprafe No. 984, 
eine Treppe hoch. 

Eine trockene Remiſe ſucht zum Aften Januar oder 
ſofort zu miethen 

Eduard Eichmann, große Oderſtraße No. 6. 


\ 
Hiemit Nis iherasbenft an, daß weine x 
Weihnachts - Ausstellung 
1 j ö jetzt eröffnet iſt. : 
Zugleich empfehle mein großes Lager von 


Musikalien, 
Jugend-. Kinderschriften 


ſo wie ſaͤmmtlicher 


Schreib- und Zeichnen- 


Materialien. 
F. Friese Nachf. (C. Bulang.) 
Buch-, Musikalien- u. Papierhandlung. 
grosse Domstrasse No. 799. 


Greinerſche Alkoholometer 
nach Richter und Tralles, mit und ohne Thermometer, 
dergleichen in Etui (complette), Branntweinprober, 
Bierprober, Lutterprober, Barometer, Thermometer, 
Badethermometer ꝛc. ꝛc. empfiehlt - 

W. H. Rauche, Optikus, Iieumarkt No. 29, 

MRNathenanuer Rrillen- Niederlage. 

x = Doppelte Opernkucker D 
von 12 bis 2 Thlr., Pariſer Lorgnetten in bübfcher Aus- 
wahl, Brillen jeder Art, in Silber, vergoldet, blau 
Stahl, Horn ꝛc., Mikroskope, doppelte und einfache 

Raſirſpiegel, Leſeglaͤſet, botaniſche Beſtecke, Lupen und 
mehr dergl. zur Optik gehörige Gegenſtaͤnde. 

Prisma, Sandfehaftefpicgels a5 far., (um Vergnuͤ⸗ 
gen für Kinder): 

Geſtickte Brillenfutterale, Gummiſchnuͤre u. f. ferner 
empfiehlt f 

W. II. Rauche, Optikus, Heumarkt No. 29, 
Rathenower Brillen- Niederlage. 

— in am Meſchenk heſtimmte Sachen. 


Gl 2 3 
* Präsent 0 Falten, 4 
Fre- Cigarren, 3 


welche wegen ihrer Qualität und eleganten Verpackung 
ſich beſonders zu Weihnachtsgeſchenken eignen, empfing 
ich vor einigen Tagen eine Parthie von 


Aug. Ferd. Schiffmann, 
Krautmarkt No. 1028. 


Meine 
Weihnachts⸗Ausſtellung 
von Pfefferkuchen und verſchiedenen Eonfituren iſt er⸗ 
oͤffnet und bitte ich um geneigten Zuſpruch. 


Heinrich Käding, Mittwottase. 


0 t remen, diefe,- 
ſo wie alle gangbaren Sorten Cigarren verkauft billigſt 


Weihnachts Ceschenken R 


empfehle ich boͤchſt feine und ſauber gearbeitete Stamm⸗ 
bücher, Schreib: u. Schulmaßpen, Studenten: 
mapgen, Brieftaſchen u. Notizbücher in jeder 
Größe, Cigarren⸗Etuis in großer Auswahl, 
Geldtaſchen in Leder mit Schloß, Doamen⸗Ne⸗ 
ceſſaires und ein Sortiment Kinder⸗ u. Jugend⸗ 
schriften; Schreib- und Zeichnenbücher, Tuſch⸗ 
kaſten, Bilderbogen u. Kinderſpiele, Stahlfe⸗ 
dern in Kaͤſſchen und auf Karten, Stahlfederhalter 
fo wie ſaͤmmtlichen Schulbedarf und viele andere 
ſich zu Geſchenken eignende Gegenſtaͤnde zu außer 


ordentlich billigen Preiſen, weshalb ich um recht 


zablreichen Beſuch ergebenſt bitte. rs 
Eduard Krampe, Königsſtr. 109. 


u Briefbogen mit der Anſicht von „Stet⸗ 
tin“ und dergl. mit Vignetten in Gold⸗ und 


Silberdruck⸗Einfaſſungen, auch mit Blumen, 


in Ato und Svo, fo wie feine aufgelegte Kranze in 
den größten bis zu den kleinſten Muſtern mit und 
ohne eingedruckten, ſich zu Feſtgeſchenken eignenden 
Verſen, das Neueſte, was dis jetzt in dieſen Artikeln 
evfchienen iſt, empfieblt zu den billigſten Preſſen 
Eduard Hrampe, Königsſtraße No. 109. 


Wilhelm Taban. 


Schulzen-Strasse No. ar: 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte fein voll⸗ 
ftändiges Lager von 


| schriften, Schreib- u. Zeichnen-. 
If Materialien, Tuschkasten, Bilderbogen, 
Spielen. Lederwaären, als: Brief 
| taschen, Cigarren-Etuis, Notizbücher, 
Schreibmappen, Damen -Necessaires; - 
im neueften Pariſer Geſchmack, jo wie noch viel det 
gleichen ſich zu Geſchenken Eignendes, deſſen Aufzählung 


der Raum nicht geſtattet, 
Sommtliche Artikel find zur beſſeren Ueberſicht in 


Musikalien, Jugend- u. Kinder- 


meinem geheizten Geſchaͤfts⸗Lokale ausgeſtellt. LE: 


2 n Stettiner Bier-Halle!? 8. 


i jetzt Louiſenſtraße No. 740. a 

Morgen, Sonnabend Abend: Einweibungsfeiet 
meines neuen Lokals mit 

Concert à la Strauss. 

Zum Beſchluß: die Wanderer, großes Du 
von Strauß. Anfang 8 Ubr. Entree 24 far- 
a la Carte, Getränke in bekannter Gute. Yo 

Da die Cencerte wöchentlich wiederholt werden 
ſollen, ſo empfehle ich mein bee Lokal der 
ütigen Theilnahme des geehrten Publikums. 
gütigen Theilnab geeh IE Herbs 


« 


duubet 


Weihnachtsbeſcherung In der Taubſtummenſchule au 
Sonntag den Alen d. M., Abends 5 Uhr. 
778 Hierbei zwei Beilagen. 


Speiſen - 


Erſte Beilage zu Ro. 132 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
* Vom 19. Dezember 1845. 5 


Gfficielle Bekanntmachungen. 
i Bekanntmachung. 

Der Oekonom Karl Friedrich Piebl und feine Braut, 
die Wittwe des Bürgers Meifiner, Caroline Wilhelmine, 
geborne Starck, haben in Bezug auf die einzugebende 
Ehe die hier unter Eheleuten nicht eximirten Standes 
ſtattfindende Guͤtergemeinſchaft mittelſt Vertrages aus⸗ 
geſchloſſen, welches zur offentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Bahn, den 20ſten November 1845. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Public an dum. 2 

In der Schaafheerde des Gutsbeſitzers Edzardi auf 
Alt⸗Turney ſind die natürlichen Schaafpocken ausge⸗ 
brochen. Stettin, den 18ten Dezember 1845. 8 
Koͤnigl. Polizei⸗Direktion. Heſſenland. 


Literariſche und Kunſt⸗Anzeigen. 
Die Buchhandlung von i ; 
E. Sahne ei Comp. 


empfiehlt ihr ausgewähltes Lager von Büchern, welche 
ſich zu Geſchenken eignen. Die vorzüͤglichſten Claj- 
ſitker find ſtets in den eleganteſten Einbänden 

vorräthig, fo wie eine bedeutende Auswahl von Kinder: 
ſchriften für jedes Alter. Wo es gewuͤnſcht 
wird, ſind wir gern bereit, eine Parthie 
Kinderſchriften zur Anſicht und Auswahl zu 
Überfenden. 


Stuttgart. Bei uns ift erſchienen und bei 
L. Weiss in Stettin, 
fo wie in jeder andern Buchhandlung zu haben: 
Brude, J. G., a 
Derdbuch über deutſche Sprache und Orthographie in 
erbindung mit methodiſchen Styluͤbungen, zum Ger 
brauch in Volksſchulen und andern niedern Lehran⸗ 
alten. Zweite durchaus umgearbeitete und ſehr vers 
metrte Auflage. ar. 8. broch. 0 gr. 
Hat ſchon die erfle Auflage dieſes Werkes, die ſich 
im Laufe von 2 Jabren vergriffen bat, Überall Beifall 
erbalten und feine Brauchbarkeit in fo vielen Schulen 
im In. und Auslande erprobt, fo wird dieſes bei ge⸗ 
Fall artiger weiter Auflage in weit höherem Grade der 
all ſein. Dieſe iſt ganz umgearbeitet und um 74 
ogen vermebrt. Die Sprachlehre iſt mit vielen 
uſterſtuͤcken bereſchert worden und die Stylübungen 
ba en eine Rundung erbalten, die man in dieſer Ver- 
ändlichkeit nicht findet Namentlich werden die Briefe, 
on denen die meiſten Origigalbriefe ſind, die Verglei⸗ 
Lungen in Bildern, die Ausführungen von geſchichtlichen 
usſprüchen der Bibel ic. volle Anerkennung finden 
ud als etwas Erwänfchtes aufgenommen werden. 


U 


Janß, G., 
Beſchreibung des heiligen Landes in geographiſch⸗ 
ſtatiſtiſcher, archoaͤlogiſcher und geſchichtlicher Beziehung. 
Ein Beitrag zur Kennmiß der Bidel für Schulen und 
zum Privatgebtauche. Mit einer nach den neueſten 
Hilfsmitteln und Entdeckungen gearbeiteten Karte von 
Paläſtina und einem Plane von dem ehemaligen Je- 
ruſalem, broch. 223 far. 

Dem Titel dieſes Werks eniſpricht ganz fein Inhalt, 
daher es ein treuer Rathgeber beim Bibellefen if, und 
gewiß den Jugendlehrern (namentlich den Schulamts⸗ 
zoglingen) und jedem Bibelfreunde eine willkommene 
Erſcheinung fein werd. 


Predigten 


fiber den zweiten Jahrgang der Evangelien. Zum 
Beſten des Muͤrtemdergiſchen Pfarrwaiſenvereins. Mit 
einem Stablſtich. In großem Bidelformat. brech. 


. 3 1 Thlr. 123 ſgr. 
Die Predigten über den zweiten Jahrgang unferee 
evangeliſchen Perikopen find durch das Zuſammen⸗ 
wirfen einer Anzahl Wuͤrtembergiſcher Geiſtlichen 
entſtanden, unter welchen der Leſer fshr bekannte und 
beliebte Namen finden wird. Möge der ächt evange⸗ 
liſche Geiſt, der durchgängig in dieſer Sammlung weht, 
und der edle Zweck, den ſie im Auge hat, ihr viele 
Freunde nnd Leſer zuſübren. Durch ſchoͤne Ausſlattung 
und niedrigen Preis glaubt auch der Verleger das 
Seinige zur moͤglichſt weiten Verbreitung Diele teff⸗ 
lichen Predigtduchs gethan zu haben, 

Zugleich machen wir auch auf nachſtebende Bücher, 
welche ſich vorzüglich zu Weib nachtsgeſchenken 
eignen, aufmerkſam: 
Abbott, J., = 

Der junge Chriſt, 
oder leichtfaßliche Darſtellung der Grundſaͤtze und 
Pflichten chriſtlichen Lebens. Aus dem Engliſchen von 
E. v. Hartwig. Mit einem Vorwort von O. von 
Gerlach: gr. 8. broch. Preis 1 Tolr. r 
Ellis, Mrs., die Frauen | 
nach ihren Pflichten und Sitten in der Gefell 
und im haͤuslichen Kreife. Nach der 19ten et 


Originals ins Deutfche übertragen von E. von Hart 
wig. gr. 8. broch. 223 far. a 
Ellis, Mrs., die Töchter, f 
ibre Stellung in der Geſellſchaft, ibr Charakter und 
ihre Verantwortlichkeit. Aus dem Enaliſchen von E. 
- von Hartwig. gr. 8. br. 224 far, 
Eyth, Dr. Ed., Gedichte. ’ 
beoch. 1 Thlr. 
Kapff, S. C., Gebetbuch, . 
2 Theile. Mit einem Stahlſtich. 7te Auflage. gr. 8. 
Preis 1 Thlr. 37 far. 
Kapff, S. C., Communionbuch. 
Mit 1 Stahlſtich. Zte Auflage 8. droch. 10 for 


Kurze Morgen: und Abendgebete 
auf 16 Wochen, nebſt einem Anhang von Feſt⸗ und 
anderen Gebeten in verſchiedenen Verhaͤltniſſen des 
Lebens fur chriſtliche Familien. Mit einem Vorwort 
von Diak. Hofacker. Ite Aufl. Mit einem Stahl⸗ 
ſtiche. gr. 8. br. 15 far. 
Pantheon 
auserleſener Erzäblungen des Auslandes. Mit einem 
Vorworte von Albert Knapp. 12 Baͤnde. Schiller⸗ 
. format. broch. 3 Thlr. 
N Rau, C. G., 
erſter bibliſcher Unterricht für Kinder. In 52 Bildern. 
kl. 8. Huͤbſch cart. 15 for. 
Robert und ſeine Gefaͤhrten. 
Eine Erzählung für die Jugend vom Verfaſſer des 
„Robinſon Cruſde“. Nach dem Engliſchen. Mit illum. 
Kupfer. Schillerformat. Hübſch cart. 15 far. 
Sherwood's ausgewaͤhlte Erzaͤhlungen. 


Eingeleitet von Dr. G Plieninger. 10 Bände in 
Schillerformat. Enthaltend: 
I. — IV. Band: Roxobel. 1 Thlr. 


V. — X. Band: Die Abende 

1 Thlr. 15 ſgr. 
Weihnachtsbluͤthen. 

Ein Almanach für die Ju zend auf das Jahr 1846. 

In Verbindung mit Andern herausgegeben von Dr. 

G. Plieninger. gter Jahrgang. Mit vielen Bildern. 
Eleg. cart. 1 Thlr. 

Chr. Belfer’fhe Buchhandlung. 


im Herrenbauſe. 


Bei Albert Falckenberg & Comp in Magdeburg 
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen, in Stettin bei 
2 A 
L. Weiss, zu baben: 
Rudelbach, Dr. A. G., 
Der Abſchied des Fremdlings. Abſchiedspredigt bei der 
Amts niederlegung am 20, Sonntage nach Trininitatis 
1845. Broch. 5 Sgr. 


Bei E. F. Fürft in Nordhauſen iſt ſoeben erſchienen 


und in der n 


a 
entdeckte Gebeimniß zur Erlangung eines vorzuͤglich 


guten Gedächtniſſes, 


fo daß man Alles, was man boͤrt und lieſt, fo genau 

bebalten kann, daß man es faſt woͤrtlich wie dererzaͤhlen 

kann. Giehlente, gaͤmlich umgearbeitete Auflage. 12. 
1844. Broch. 111 Sgr. 

Unſtreitig iſt ein ſchwaches Gedaͤchtniß ein wirklich 

großes Uebel. Man bat nun endlich das wichtige Ge⸗ 


Paſſendes Weihnachtsgeſchenk. 
Bei uns iſt vorraͤthig: 13073 
Sammlung intereffanter 


Erzählungen und Anekdoten 


: aus dem Tbierreich. 
Mit ſauber um. Kpfr. 1 Thlr. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 


iu Steitin. 


Wohlfeile Ausgabe! 
In allen Buchhandlungen, in Stettin in der Untere 
zeichneten, iſt zu haben: 


Koͤnig ; 
Friedrich Wilhelm III. 
Sein Leben und ſein Wirken. 1 
Zunaͤchſt für das Preußiſche Volk, dann für die 
deutſche Geſammtnation dargeſtellt 
ven 
Friedr. Wilh. Benicken. 
3 Bände, Mit 2 Stahlſtichen. gr. 8. Geh. 
Woblfeile Ausgabe: Preis 1 Thlr. 20 ſgr. 
Dieſes gründliche und umfaſſende Werk über König 
Friedrich Wilhelm III. und ſeine Zeit, erſcheint hier in 
einer neuen wohlfeilen Ausgabe. 
Baſſeſche Buchhandlung. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. } 


(Leon Sannier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 


Zu Weihnachtsgeſchenken geeignet. 
Bei 


Ferd. Müller 


im Boörſengebaͤude 780 
kann man fortwär rend erhalten: j 


Eugen &ues 


ewiger Jude, 


in beſter deutſcher Ueberſetzung von Th. Hell. 


10 Bde. Sch lerfermet. 1% Thlr. 
Diefer enorm billige Preis für dieſe beſte lieberſezung 
des berühmten Buches, das bekanntlich die Ge beim 
niſſe von Paris an Intereſſe uͤbertrifft und das 
Treiben der Jeſuiten entbüͤllt, macht es Jedem moͤgn⸗ 
lich, es anzuſchaffen; es find nabe an 150 Bogen. 
Man kann dieſe Ausgabe auch f 
Bandweiſe, den Band zu 44 far. 
kaufen und ſo nach und nach ſich anſchaffen. u 


* 


beimniß entdeckt, ein ſchwaches Gedaͤchtniſt zu ſtaͤrken 
und ein gutes zu erbalten bis zum hoͤchſten Lebensalter. 
Der ſicherſte Erfolg wird tie geringe Mühe der 
Anwendung fo belohnen, wie man es wünfiht, 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


. don Saunier. 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 


in Stettin. 5 
74 


5 * ; 994 


Bei G. W. F. Müller in Berlin iſt erſchienen 
und iſt der Unterzeichneten zu haben: 


Monatsſchrift 


fuͤr die £ 
unirte evangeliſche Kirche. 
Motto: Math. 23, 6. Einer iſt ener Meiſter, Chriſtus; 
ihr aber ſeid alle Brüder. 
„Jahrgang 1846.“ 
Herausgegeben von 
H. Elteſter, L. Jonas, Dr. F. A. Piſchon, 
A. Sydow. 

Dieſelbe wird enthalten: — 

1) Abhandlungen, 2) Nachrichten über Synoden, Paſto⸗ 

ralconferenzen, Stiftungen, Miſſſonsweſen u. dgl., 

) Literariſche Referate, 4) Ausführliche Literarische 

Anzeigen, 5) Titelanzeige der vorzüglichſten Schriften, 
83 auf kirchlichem Gebiete erſchienen ſind, und 
nſerate; . i er 
ohne in jedem Hefte dieſe Rubriken zu erſchoͤpfen. 

Die Hefte werden monatlich erſcheinen und vier bis 
ii Bogen ftarf ſein, und je 6 Hefte werden einen 

and bilden. Der Preis des Jahrgangs betragt vier 
Thaler. Jedes Heft wird auch einzeln zu dem Preiſe 
von 10 Sgr. abgegeben. 

Alle Abhandlungen, von welchen die Aufnahme ge⸗ 
wuͤnſcht wird, und alle Zufchriften erſucht man an die 
Verlagshandlung: G. W. F. Müller, Krauſenſtraße 
No. 37, „Iranco* einzuſenden. ö 

Das Januar⸗Heft iſt erſchienen und enthält: 1) Vor⸗ 

wort von Piſchon. — 2) „Zur Erklärung vom töten 

August 1845.“ In beſonderer Beziehung auf den 

Aufſas eines Theils der proteſtantiſchen Freunde in 

der Beilage zur Voſſiſchen Zeitung vom [aten Ok⸗ 

tober d. J., überfchrieben „zur Berliner Erklarung.“ 

Von Unterzeichnern der Erklärung vom 15. Auguſt. 

N. der Anlage a) Erklarung vom 15. Aug. b) „Zur 

erliner Erklärung. — 3) Ein weiteres Wort der 

Verſtaͤndigung über die Erklaͤrung vom 15. Auguſt. 

Sendſchreiben an den Herrn Negierungs⸗Rath 

Schede. Von Elteſter. In der Beilage Schreiben 

des Herrn Schede. — 4) Miscellen. — 5) Zus 

fammenftellung der Schriften, die über die Erklaͤ⸗ 
rung vom 15. Auguſt „für und wider“ bis jetzt 
erſchienen ſind und Verzeichniß der neu erſchienenen 

l kirchlichen Schriften. ; 

(Die Auffäge ad 2 find beſonders abgedruckt und für 
6 
2 Epr. in allen Buchhandlungen zu haben.) 

Auf dieſe Monatsſchrift nehmen alle Buch: 
handlungen und Poſtaͤmter Beſtellungen an. 
Es iſt dieſelbe als Fortſetzung und reſpective 
„dritter Jahrgang“ der bisherigen 


„Kirchlichen Vierteljahresſchrift“ zu betrachten. 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 


in Stettin. 


So eben iſt erſchienen und in der Uaterzeichneten 
zu haben: { 


Der Jeſuit. 


Seitenſtück zu dem ewigen Juden, 
Roman von Eugen Sue. 
Von 
Louis Bourdin. 
1 — ör Theil. Mit Kupfern. 16. à 28 Sgr. 
Wir machen auf dieſen hoͤchſt intereſſanten Roman 
bei Beendigung des ewigen Juden ganz beſonders auf⸗ 
merkſam. Leipzig. a 
Berger's Buchhandlung. 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


erg (Léon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 


in Stettin. 


Weihnachtsartikel. 


Im Verlage von George Weſtermann in Braun⸗ 
eas ſind erſchienen und in der Unterzeichneten zu 
Sporſchil, Johann, Der dreißigjährige Krieg. 

Illuſtrirt mit circa 180 Holzſchnitten nach Original⸗ 

eichnungen von F. W. Pfeiffer. 2 Bd. Prachtaus⸗ 
gabe gr. 8. geh. 4 Thlr. 20 Nar. geb. 5 Thlr. 5 Nagr. 

Schiller⸗Taſchenausgabe 2 Bde. geh. 2 Thlr. 10 Nor 

in 2 Bde. geb. 3 Thlr. 

Lieder und Balladen des Schotten Robert 
Burns, übertragen von Heinrich Julius Heintze. Mi 
dem Bildniß und 71 1070 Lebensabtiß Ds 
Dichters nebſt erläuternden Anmerkungen. 8. 2te Aus⸗ 
gabe. geh. 1 Thlr. 6 Nor. eleg. geb. 1 Thlr. 15 Nr. 

Elditt, H. L., Mythologiſche Erzaͤhlungen 
der Inder, Perſer, Aegypter, Griechen, Roͤmer und 
Skandinavier; ein Leſebuch für die Jugend beiderlei 
Geſchlechts, mit 27 in den Text gedruckten Abbil⸗ 
dungen; nach dem Franzoͤſiſchen des Lamé Fleury. 
12. geh. 1 Thlr. re 

Oland, L., Thiergeſchichte für Kinder von 
7 bis 10 Jahrenz nach von Humboldt, Bingle 
Davy u. A. mit 12 Asse Holyſchninen. 8 Ken 
eleg. geb. 1 Thlr. 6 Ngr. geh. 28 Nor. 

Sporſchil, Johann, 
die deutſche Jugend, enthaltend die Großt . 
Deutſchen in den Befreiungskriegen von 175 
und 1815. 3 Bde. gr. 8. Jeder Band mit 10 bis 
12 Stahlſtichen. Velinp. Subſc.⸗ Preis 3 Thaler. 
Einzelne Bände a Band 1 Thlr. 15 Nor. Dritte, 
wohlfeilere en n mit einer Auswahl von 
25 Stahlſtichen. 3 Baͤnde gr. 8. geh. Subſe.⸗Preis 

2 Thlr. Einzelne Baͤnde a Band 1 Thlr. Feine 
Ausgabe, compl. eleg. geb. 2 Thlr. 22 Ngr. 

Sporſchil, Johann, Geſchichte der Hohen⸗ 
ſtaufen; A ee mit 10 Stahlſtichen nach 
Original⸗Zeichnungen von Trautſchold und Andern, 
ar, ger 8. Fein Velinp. geh. Complet 3 Thlr. 

gr. 


— 


Neues Heldenbuch für 


Europaͤiſche Gallerie. Eine Auswahl der 
Meiſterwerke der groͤßten Maler aller Zeiten und 
Schulen; in Stahlſtichen nach den Driginalgemälden 
von Englands ausgezeichnetſten Künſtlern Rolls, Ba⸗ 
con, Stakes ꝛc., mit biographiſchen, geſchichtlichen 
und kritiſchen Bemerkungen. 24 Lieferungen a 20 Nor. 
Erſcheint bis Neujahr complet. f 

F. II. Morin'sche Buchhandlung. 

(Léon Saunier.) 

Moönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 


in Stettin.“ 


Auktionen. 

Am 20ſten Dezember d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
ſollen im alten Packbofe 10 Saͤcke beſchaͤdigten Java 
Caffees für Rechnung der Aſſuradeurs öffentlich vers 
Tauft werden. a 

Stettin, den Iten Dezember 1845. 

Königliches See- und Handelsgericht. 
Auktion über Puppen. t 

Montag Nachmittag um 5 Uhr ſollen im Auf⸗ 

trage des Eigenthümers im Laden oben der Schuh⸗ 


ſtraße No. 151 eine Parthie 8 Puppen, 


worunter auch noch einige Wachspuppen, an den Meiſt-⸗ 


bietenden verkauft werden. 

Dienſtag den 23ſten Dezember c., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ſollen Breiteſtraße No. 353 
circa 400 Viertelkiſten Amarillos- und Per⸗ 
roſſier⸗Cigarren in kleinen Kaveln meiſtbie— 
tend verkauft werden. Reisler. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


Neue Gatharinen-Pflaumen empfiehlt billigst 
Louis Speidel. 


Holl. Voll-Hering in schöner Qualität bei 
Louis Speidel. 
Malagaer Citrönen, Weintrauben, Trauben- 
rosinen und Schaalmändeln, so wie sämmtliche 
Material-Waareu zu billigen Preisen bei 
1 Louis Speidel, Sehalzenstr No. 338. 


1 — 

Hamburger Rauchfleisch, frischen und gepressten 
Caviar, Astrachan. Erbsen, italien, Maronen, einge- 
machte franz, Früchte, Catharinenpflaumen, einge- 
sehniltene Ananas, Citronen, grüne Pomeranzen, 
Traubenrosifen, Schaalmandeln, Stearinlichte, holl. 
Liqueure, Maraschino und Punsch-Essenz empfichlt 

7 e August Otto. 


FETT 

Naur bis Weihnachten ® 

am Roßmarkt im Haufe E 

1 des Tiſchlermeiſters Herrn 1 
; Ebner 

S wird, von Niederländiſchen Tuchen gefer⸗ 

tigt, verkauft: N 

Zt extraf. Tuchmantel von 8—18 Thlr., 

1 extraf. Paletot mit Seide von 4— 12 Thlr., 

1 feiner Sack mit Seide von 4— 10 Thlr., 

1 Buckskinhoſe von 22 —4 Thlr., ö 

1 elegante Weſte von 1—3 Thlr., 

1 dopp. watt. Schlafrock von 1—23 Thlr. 

Kalmuckroͤcke von 31—5 Thlr., 

Schlaf- oder Hausroͤcke in Wolle oder Sam⸗ 

£ met von 3—0 Thlr., 


Berliner Haupt⸗Fabrik 

von Adolph Behrens. 5 
FFF 
Je ic 


Meine Damen!! 
Nur bis Weihnachten! 
ſollen Roßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗Ecke, 
im Hauſe des Kfm. Herrn Schneider, 

Berlins eleganteſte und geſchmackvollſte Dame n⸗ 
Hüte und Hauben, und zwar: die feinften Paz 
: millas in Atlas, Sammet- und Seidenhuͤte 
: von 1 Thlr. bis 2 Thlr., Aufſätze und Hauben: 
: in Blonden und Zwirntüll, von 15 far, bis 1 Thlr., 
fo wie die geſchmackvollſten Stickereien in Kras ? 
gen, Aermeln und Manſchetten, zu unglaub⸗ £ 
lich billigen Preiſen bis Weihnachten gusver- ? 
auft werden. 8 
Berlins aͤlteſte 2 und Hauben⸗ 
n 1 * 

* 

* 


u ſehr billigen 


au ele 


„nnen 


3337 
rr 


* 
* 


Fabri 
Roßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗Ecke. 


l rr 


— — — 


d t d t n elne 


Den Herren Tabagiſten 


empfehle ich zum Weihnachtsfeſte: 


— 
—7 


1000 Stück la Fama- Cigarren, a ö Thlr. 
1000 - Portorico - a6 Thlr. 
1000 - Virgin - "a8 Thlr. 
in 


er 


LLAEZZ SEES ZEIT TI 


alter Waare, die fchönfte Aſche brennend. 
In u und 4 Kiſten dieselben Preiſe. 


+ 


BES SE SEE ET T Ze eee 


Englisch Porterbier in Gebinden und Flaschen bei B. Meyer, Reilſchlaͤgerſtraße No. 182. 


August Otto. 


Extra feinen gelben Zucker zum Kuchenbäcken 
ad} sgr. pr. Pfd, neue Rosinen a4 sgr. pr. Pfd, 
olferiren 5 


N n eee ate . 
: Weihnachts-Präsent- Cigarren, 
: das Neueſte in chineſiſcher Original» Verpackung, : 
© tu 1. dt 2 05 72705 cent ür 6 Thlr. 5 ſgr., als billiges! 
uno e rlandt., + ſchoͤnes Geſchenk fuͤr Herren. 7 
ichn g 5 Reifſchlaͤgerſtraße No. 132. 2 
Fiſchmarkt No. 960. B. eee 2 
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2 in 36 1 2 
:Weihnachtsgeschenken: 
#Weihnachtsgeschenken: 
Kir hr Der Se er Den En Sen 7 
empfehle ich mein in dieſem Jahre beſonders reichhal⸗ 
tiges Magazin von hoͤchſt eleganten Feuermaſchinen 
eigener Fabrik, in Porzellan, Glas und lackirten Ge⸗ 
haͤuſen von 25 Sgr. bis 10 Thlr., ſo wie Platina⸗ 
En in den neueſten Deſſeins und Spiritus⸗ 
idibus. ie | 
Ferner: eine große Auswahl Galanterie-Gegenſtaͤnde, 
als: Garnwinden, Bücherſchweben, Rocgcco⸗Karten⸗ 
preſſen, Kaffeemühlen, Nips⸗Etrangeres, Fenſterbretter, 
Ampeln, polirte Vogelbauer, Epheulauben, Gothiſche 
Epheukaſten, Leſepulte, polirte Spinnräder, Schreib⸗ 
zeuge, Federhalter, engl. Stiefelknechte, Roulettes, 
Brief⸗, Handſchuh⸗, Näh⸗, Zucker⸗, Thee- und Arbeits⸗ 
Kaͤſtchen im feinſten Geſchmack, Damen⸗Kober, Cigar⸗ 
ren⸗ und Tabackskaſten, Dambretter, Schachſpiele, Dos 
mino⸗, Kaiſer⸗ und Grillenſpiele, Thermometer, Da⸗ 
men⸗Neceſſaires, Nähſchrauben, elegante Brief⸗ und 
Flaconhalter, Sacher, Kalender- und Blumenhalter, 
Nachtlampen, Taſchenlaternen, Boſtonkaͤſten, Whiſt⸗ und 
Boſtonmarken, Cigarrenpfeiffen, Cigarrenlampen, Aſch⸗ 
becher, Porzellan-, Bronce⸗ und Eiſen⸗Nipsfiguren, 
Lichtſchirme, Cigarren⸗Etuis, Notiz⸗, Brief- und Ball⸗ 
bucher, Bernſtein⸗Colliers, Spazierſtoͤcke, Servietten⸗ 
ringe, Uhrhalter, Ellen, Blumenſtänder und Blumen⸗ 
tritte, Zuckerhaͤmmer, Salatſcheeren, patentirte Tiſch⸗ 
glocken, Strickſcheiden / Zwirnwickel, Wachsrollen, 
Schiebelampen, Wachsſtockbuͤchſen ze. ! 
Außerdem ein vollſtändiges Lager der ſchoͤnſten und 
beſten Buͤrſten und Kaͤmme jeder Art, ſo wie ein gro⸗ 
es Sortiment feinſter Waſch- und Toilettenfeifen, feine 
arfüms, Haaröle, achtes Eau de Cologne und ſehr 
viele hier nicht benannte neue und geſchmackvolle Artikel. 
Der größte Theil obiger Gegenſtände iſt von mir in 
bekannter Güte und beſtem Geſchmack angefertigt, die 
Preiſe auch moͤglichſt billig geſtellt, weshalb ich ein hoch⸗ 
geehrtes Publikum um einen recht zahlreichen Beſuch 
e bitte. Beſtellungen werden beſtens aus⸗ 
geführt. 


Fräir. Weybrecht 
10 Kunſt⸗Drechsler, 
Grapengießerſtraße No. 107. 


N . ® 
J. D. Tormin, 
Schuhstrasse No. 860, 
empfiehlt sein vollständig und reell 
assortirtes Lager von Cigarren in alter 


Waare. 


—Mahbagony⸗Naͤhtiſche 8282 

Filligen Preiſen der Tiſchlermeiſter 
Lufft, Roſengarten No. 205. 

g Motard's Lichte, 

StrarinsKerzen und Palmwachslichte zu verschiedenen 

Preiſen empfehlt . C. A. Schmidt. 


empfiehlt zu 


re 0 rk 
Das Lager der Berliner Porzellan⸗ 
Manufaktur von 


F. A. Schumann, 
Kohlmarkt No. 429, 

* empfiehlt in reichhaltiger Auswahl vergoldete und 

2 bemalte Porzellane zu den billigſten Manufactur⸗ 

7 Preiſen. > 

* l SIE TEE Zi Zen na 
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pfiehlt außer ſeinem vollſtändigen Lager al⸗ 
ler nur moͤglichen Arten von Wirthſchafts⸗ 
ſachen noch mehrere fo eben em⸗ 
pfangene extra feine und höchft ge⸗ 
ſchmackvolle Gegenſtaͤnde, gleich⸗ 
falls in dieſe Branche fallend 
und ſich beſonders zu Praͤſenten 
eignend, zu billigen Preiſen. 
Friedrich Wegner's alleiniges Magazin 
in Haus- und Wirthſchaftsſachen, 
Neuenmarkt No. 875. 


Glas- und Porzellan⸗ 
Handlung 

„ F. Weichardt, 

empfiehlt ihr eee ee und farbiger 


Cryſtall⸗Glaswaaren aller nd ker dür 
ebenſo reich vergoldete und weiße Porzellane 
in den mannigfachſten Gegenſtaͤndenz Spiegel in Gold⸗ 


rahmen und 
> Goldfiſche 
zu billigen aber feſten Preiſen. 


Ein Fortepiano, ſechs Octaven, iſt für 45 Tölt. 
Frauenſtraße No. 879 zu verkaufen. 3 


Die Conditorei von Guftav Kühl, 
Pelzer⸗ und kl. Ritterſtraßen⸗Ecke No. 807, 


Eine Parthie a 


Westensto ff. 


in Seide, Cachemire, Sammet und Piqué, 
die fonft 6, 5, 4, 3 und 2 Thlr. gekoſtet ha⸗ 
ben, verkaufe ich, um damit zu räumen, zur Hälfte 
des Preiſes. 

Emamuel Lisser, 


oberhalb der Schuhſtraße No. 154. 


5) 7 
Wintermützen 
ü und Knaben in großer Auswahl und den 
RR geſchmackvollſten Facons (direkt von Pa⸗ 
ris), elegant und dauerhaft gearbeitet, jo wie die be⸗ 
konnten Polkamützen und Polkajagd⸗ 
mützen, und ein großes Sortiment ganz eleganter 


türkiſcher Haus- oder Morgenmüsen feinfter Art, 
ſich beſonders zu Weihnachtsgeſchenken eignend, empfiehlt 


zu billigen Preiſen 


P. Bals, Muͤtzenfabrikant, 
2 Breiteſtraße No. 411. 2 


7 
* e e eee 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte habe ich mein: 


Lager von 5 
nalen a fertiger 
5 aͤſche 


2 mit einer ſehr reichhaltigen Auswahl zu Geſchenken 
2 ſich eignender 54770 Gegenſtaͤnde verſehen, wes⸗ 
2 halb ich mir erlaube, ſelbiges angelegentlichſt zu 


Zempfebten. C. A. Rudolphy. 


„„, %%% f %% % % 


M. M. Lisser & Co. 


Wir empfehlen unſer reichhaltiges Lager der neueſten 
Stoffe zu eleganten Herren-Anzuͤgen, deren modernſte 
Anfertigung ünſer durch feine Tuͤchtigkeit laͤngſt bes 
kannt Aperfführer beſorgt. 4 

Unſern Vorrath von fertigen Röcken, Leibröden, Ho⸗ 
ſen und Weſten verkaufen wir * 

vor der Inventur 
unter dem Koſtenpreiſe. . 8 

Beſtellungen werden auf Verlangen binnen 24 Stun⸗ 

den ausgeführt. M. M. Liſſer et Co., 
große Domſtraße Ne, 623, 


LITE SIT ee 


N 


f ie en 24 
Weihnachts-Ausstellung 
Carl Schulze, 


am Neuenmarkt, 
iſt in den beſonders dazu eingerichteten Gefchäfteräumen 
b reits zweckmaͤßig arrangirt, und bietet in Glas und 
Porzellanen aus den beiten f 8 
deutschen, englischen und französischen 
Fabriken eine reiche und ſchoͤne Auswahl zu angeneh⸗ 
men und nützlichen Feſtgeſchenken, als: 
= Blamenväsen, Figuren, Toiletten- 
gegenstäude, reich vergoldet u. bemalt. 
— Sauber bemalte Tassen der Königl. 
Rerliner u. Meissner Manufakturen. 
ZZ Dergleichen Kuchen- u. Fruchtkörbe, 
Compotschaalen u. Dessertteller. 
= Crystallwaaren, in roſa, rubin und 
Bandglas. N \ 


E Etageres, Punsch -Bowlen, Pokale, 


Fruchtschaalen, Zuckerkörbe. 

— Englische, französische u. böhmische 
fein geſchliffene Tischkaraffen. 

— Alle Sorten Wein-, Dessertwein-, 


Champagner- u. Wassergläser, 
Alle dieſe Gegenftände in den neueſten und gefchmadk 
vollſten Formen, zu billigen aber feſten Preiſen, und 
lade ich ein bochgeehrtes Publikum zu gütigem Einkauf 
biemit ganz ergebenſt ein, indem ich zugleich noch meine 


Glasschleiferei 


zum augenblicklichen Eingraviren von Namen, Deviſen, f 
Attributen ge. auf Glas und Stein hiemit ergebenſt 
empfeble, a 


R. J. Lehmann & Comp., 
Frauenſtiaße No. 894, 

AT . 
an abgelagerten Arrac, die Flaſche 174 far, 
= einen Jamaica Rum, die Fl. 10, 15, 20 far, U 
— Wiener Patent⸗Streichhoͤlzer in Kiſtchen a5 Sitte, 


10 far. 
— dec, bene Damenhoͤlzer ohne Schwefel, a Mille 
rt 


7 5 
s ferner empfehlen wir den Damen zu Weihnachts⸗ 
” geſchenken, für Herren ſich eignend, als etwas 
gan Neues und Elegantes: * 7 
2. Präsent-Cigarren S 5 
in ausgezeichnet ſchoͤnen Cartons, von 1 N78 1 Thlr. 
15 fgr. pro Carton von 100 Stück. 


Lamberts⸗Nüſſe hat billig abzulaſſen 
a Aug. F. Präs. ; 


WEIHNACHTS-ÄUSSTELLUNG 


von 


E. Sanne & Comp. 
iſt heute eroͤffnet und bietet wieder eine reichbaltige 
Auswahl aller ſich zu Geſchenken eignenden Ger 
genftände dar, als: Spiele, Zeichnen- und Maler⸗ 
Urenfilien, Papeterteen, Engliſche und franzoͤſiſche Ga⸗ 
lanterie⸗Waaren zc., deren naͤherer Inhalt auf dem Um⸗ 
lauf-Zettel verzeichnet iſt. Gleichzeitig machen wir aufs 
merkſam auf 
eine ganz neue Waare, 
aus einer eigenkbümlichen Steinmaſſe gearbeitet, von 
antiken Vaſen, Schaalen, Blumentoͤpfen, Zrinfaefäßen, 
Fruchtkoͤrben ꝛc., deren Debit uns allein uͤbergeben iſt, 
und bitten um recht zahlreichen Beſuch, 
0 E. Sanne & Comp. 


Weihnachts Geſchenken 


empfiehlt fein reichhaltig es, Lager 
Tabacks⸗ und Cigarren⸗ 


Aug. Gerndt, 


her Aug. Büttner, 
Grapengießerſtraße No. 420, eine Treppe hoch. 


Dre rr 
Weisse ächt schottische Filet-Tücher, 
"2 groß, zur Geſellſchafts- und. Sommer⸗Toilette, 
welche 7 Thlr. gekoſtet haben, fur 23 Thlr. bei 
Guſt. Ad. Toepffer = Co. 


eek 


6b 
„ „„ 


Die Weihnachts-Ausſtellung von F. Mar- 
quardt empfiehlt eine reichhaltige Auswahl von Weih⸗ 
nachtsgeſchenken. a a 
0 Fruchtſeifen, Cartonnagen, Atrappen, 
Wachs⸗ und Bernſteinſachen empfiehlt 

F. Marquardt, 
oben der Schuhſtraße No. 625. 


Geſchmackvolt Cotillon⸗Orden empfiente 


F. Marquardt. 
eee eee eee 
Die neueſten BarregesMoben empfing fo eben 2 

! J. C. Piorkoweky. PS 


* 
i d l e t 
ae —— 


Ein 8 Fuß lan ilard und ei 
83 ges, faſt neues Billard und einen 
Schlafſopha hat billig zu verkaufen 

J. N. Herbſt, Louiſenſtraße No. 740. 


* 


* 
2 
* 

* 


billigſt bei 


Wirklich gänzlicher Ausverkauf. 
Da wir mit dem 1sten Januar 
unser Geschäft gänzlich auflösen, 
se verkaufen wir sämmtliche Ar- | 
tikel zu wirkl. spottbilligen Preisen 
Bertinetti & Comp., 
Grapengiesserstrasse No, 415. 


Als nützliches Weihnachtsgeſchenk empfehlen wir: 
für 4, 5, 73, und Sgr. 


Stalzlfedern 


in Kästchen mit 144 St. £ 
Brieftaschen Cigarrenetuis, Notizbücher, Geldbörsen, 
Briefmappen, Stammbücher ete, zu sehr billigen 
Preisen, 


S. J. Saalfeld & Co, 


Papierhandlung u. Pappenniederlage. 
- Conio-Bücher, 


linürt und wnliniirt, so wie alle Sorten feiner und 
starker Bücherpapiere billigst bei 5% 


S. J. Saalfeld & Comp. 


Feine Raffınade, a Pſd. 6 sgr., 
Feinſte a 64 fgr., ſchoͤnſten Cuba⸗Caffee, 
a Pfd. 8 for, vorfüglich rein und kräftig 
ſchmeckenden Java -Caff-e, a 7 und 6 ſgr., 
großkoͤrnigen Carol. Reis, a 34 ſgr., eſtind. 
a 3, 2 u. 2 fgr., neue Smyrn. Roſinen, 
a 34 u. 44 ſgr., gr. ſuͤße u. bittere Man⸗ 
deln, fo wie alle übrigen Materialmaaren in 
beſter Waare empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen Wilhelm Faehndrich, 

kl. Dom- und Bollenſtraßen⸗Ecke, 
„fo wie Frauenstraße No. 908. 
Apollo-Kerzen, 
Motard's Füntliche Wachslichte, 
a kuͤnſtliche Wachskerzen, 
ö e 9 Qualität, 25 
o wie Glanz⸗Talglichte, a Pfd. 8 fg, 
empfiehlt | Bilden Fa cba denen DATE 
Neue Malagaer Trauben- Rosinen, 
Schaalmandeln, neue Malag. Citronen, 
ilhelm Faehndrich. 


Alle Sorten fertiger Saͤrge ſind ſtets vorraͤthig 
und billig zu haben bei Hoffmann, Tiſchlermeiſtet, 
Pladrin No. 130. 


Dampf-Caſſee, 
rein und vorzuͤglich kräftig im Geſchmack, taͤglich friſch 
gebrannt bei Wilbelm Faehndrich. 
Feine holst. Butter, 
a 71 und 8 far. pr. Pfd., 
schönste schles. Butter, 
und 6 gr., bei Quantitaͤten billiger, offerirt 
Wilhelm Faehndrich. 
Sahnen- Käse, 
a Stück 5 ſar., boll. Suͤßmiſchs⸗, grunen Kraͤuter⸗ und 


Schweizer⸗Kaͤſe in beſter Qualität, empfiehlt 
Wilbelm Faebndrich. 
Ein Fortepiano ganz neuer Form, ſehr elegant, ſteht 

zum Verkauf Frauenſtraße No. 911 b. 


Conſervations-Wichſe. 


a * 


Dieſe Wichſe neuerer Erfindung macht zunächſt das 
Einſchmieren des Leders für immer entbehrlich, und 


giebt ganz leicht bei intenſiwer Schwaͤrze einen lackaͤhn⸗ 
lichen Glanz. 5 E 
Damit gefüllte Krufen,-a 71 ſgr., 5 for. und 23 jgr., 
das Pfd. zu 4 for. berechnet, bei 10 Kruken die lite 
gratis, ſind ſtets vorröthig, ſo wie ausgewogen von 
5 Pfd. an mit la pCt. Zugabe für Wiederverkäufer iſt 
die ſe vorzügliche Glanzwichſe in den größten Qantitaͤten 


bon jest ab immer vorhanden in der alleinigen Nieder⸗ 
jet 


Müller & Achilles, 
Krautmarkt No. 1027. 


Alle Sorten Pfefferkuchen, Bonbons, a Pfd. 10 far., 
gebrannte Mandeln, a Pfd. 12 fgr., aus der Fabrik 
des Herrn Degebrodt in Berlin, find zu haben Schul⸗ 
zenſtraße No. 340. L. Seidel. 


lage derſelben bei 


u Weihnachten a 


empfehle ich eine große Auswahl feiner und erdinairer 


Korbwaaren, fo wie Kinderſpielwagren und eine Par⸗ 


thie Strohwaaren zu den billigſten Preiſen. 
Wittwe Krüger, Neuenmarkt No. 950. 
Geld verbLebr 


5000 und 8500 Thlr. ſind auszuleihen. 
Schreiber sen., Roßmarkt No. 711. 


Am 4. Advent, den 21. Dezbr., werden in den bieſt⸗ 


predigen: ; 
In der Schloß ⸗Kirche: 

Herr Prediger Palmié, um 87 U. 

Herr Lıcentiat Ziemffen, um 104 U. 

» Konſiſtorfal⸗Rath Dr. Schmidt, um 13 U. 

Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 K. bält 

n Herr Konſiſtorial⸗Rath Dr. Richter. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Fiſcher, um 9g u. 
» Prediger Schiffmann, um 14 u. 

Die Beicht⸗ Andacht am Sonnabend um 1 Udr 
Herr Prediger Fiſcher. h 
In der Peters, und Bauls-Kirce: 

Herr Prediger Hoffmann, um g u. 

Herr Prediger Moll, um 2 Ubr. 
Die Becht Andacht am Sonnabend um 1 Mr dal 
Herr Prediger Hoffmann. 


gen Kirchen 


batt 


* 


3 Zu 2 Jet oga ihr ae 
err Diviſions⸗Prediger Budy, um 85 U, 
Herr Valor Teſchendorff, um 103 il 
Herr Prediger Mebring, um 4 u. * 
Die Beicht-Andacht am Sonnabend um 1 Ude bat 
Herr Prediger Mehring. 5 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Jonas, um 9 U. a 
Herr Prediger Jonas, um 2 u. 1 


Getreide-⸗Markt⸗Preiſe- 
Stettin, den 17. Dezember 1845 


Weizen, 2 Xhlr, 20 (gr. bit 2 Kpir, 25 gr. 
Roggen, 1 F er TE 
Berße, 1 „ 10 4 „ 1 Pi 
ge: 1 * 11 * sr « 2 * 
bien, 2 27 e ee eee 


— 


Yonds- und Geld-Cours. 


Berlin, den 16 Dezember 1845. d. 
Et. Sehnfdzebeisge „ hatte 1 1 97 
Prämien-Scheine der Beeh. à 50 Thlr. ! 843 ) 80 u 
Kur- u. Nenmärk, Schnldversehr. . 32 87 963 
Berliner Stadt- Obligationen 981 | — 
Danziger de, in Th. 9 ie Zune 
Westpreunsische Pfandbriele ) .) 97 . 
Grossh. Pos, do. * 2 4 1021 — 

do. do. 8 951 2 
Getbreuss. Pfandbriefe 45 1 967 
Pomm. do. 98 974 
Kur- und Neumärk. do, 98} 1.98: + «# 
Schlesische de. 2 


Gold al marco 


Friedriebsd' or 13 12 18 ’ 
Audere Goldmhasen & 5 Thlr. 121 vi Im 
Dlaeonto 0 . RAT 4 { 51 8 
Aetien, N 
Bertin-Potadawer Bisenhahv ö — N 
do, do. Prier.-Obl, A > 
Magdeb-Leipuiger Eisenbahn » — — 
do. do. Pegtor.- Ul. tb 
Berkn-Anh, Eisenbahn . 184 1 — 5 
da. do. Prier-Oll, . 94, — 
Bünseldorf-Eiberf. Kisenbahn , i 
do. do. Prior.- hl. 963 901 
Rheinsche Eiseubahu . BER 87 86 
de. Pkler.- Ol. Te 974 a 
do. vom Staat pnrantirti. . — — | 
Ober-Schlesische Eisen L.. A. — 
do. Lt. n. Nee i 
| Berlin-Stettiner Rinenh. Lt. A. 6. . — 1s 
MagdelEHalberst. Bireubaln 1 — — in? 
Nreslan-Schweidu.-Freib, Eisenlaba 2 nn 
de. do. do, Priorin. — — 
Nous-Kölner Eisrobaln 5 — — via 
Nielerseh Mk. v. . en oh — 7 
do.  Prioritäe n — 1 97 „2 
; Zweite Beilage. 


Zweite Beilage zu No. 152 der Königl. prwilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 19. Dezember 1845. 2 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


Weihnachts Ausſtellung 


von 


Gust. Ad. Toepfier & Co. 


Indem wir durch eine geeignete Aufſtellung unſerer neueſten 


lanuſactur-, Mod d Seidenwaaren 

Manufactur-, Mode- und Seidenwaaren 
dem Publico Gelegenheit bieten, mit Leichtigkeit eine gute Wahl fuwohl für nuͤtzliche, wie für elegante 
Geſchenke zu treffen, hoffen wir zugleich den Beweis zu liefern, daß unſere jüngften Reiſen am Rhein, 
Frankreich, England und Schottland nicht vergeblich unternommen worden find, ſondern alle Quellen geöffnet 
haben, um eine wahrhafte Flut der neueſten, gediegenſten und geſchmackvollſten Gegenſtaͤnde über unſer 
Lager auszuſtroͤmen. 

ir erlauben uns näher anzuführen: 
Mäntelstoffe in Seide und Wolle; 
Seiden-Waaren in ſchwarz und couleurt, wobei eine große Parthie in quarirt, geſtreift und 


fagonirt, zu dem enorm billigen Preiſe von 103 bis 114 Thlr. per Robe. 
Cachemires, Mousselines de laines, Bareges, Percales, Alpaccas, Maza- 
grantines, Orleans, Camelots und Thibets. 


Umschlagetücher und Shawls ın Wolle, Seide und Crepe de Chine. 
Echarpes, Putz- und Cravattentücher. 
Schürzen in Seide und Wolle. x 
Mousseline, Jaconas, Zitz und Cattune. 

Leinewand und ächten Batist. i 
Tischdecken in Casimir, in ausgezeichnet ſchoͤnen Deſſeins. 
Möhelstoffe in allen Arten, 


= 


Te 


Für 


Herren: 


Westenstoffe, Cravätten, Shleepse und ostindische Taschentücher. 
— —— — — 


„Ein pollſtändiges, faſt ganz neues und geſchm ackpoll 
eingerichtetes Laden⸗Inventarium zu einem Poſamentier⸗ 
oder Kurzwaaren⸗Geſchaͤft, nebſt kompletter Maſchinerie 
zur Wollſpinnerei, fo wie geſammte zu einer Faͤrberei 
erforderliche Werkzeuge und Iltenfilien, ſtehen im Gan⸗ 
zen oder getheilt zu billigem Verkauf im Hauſe No. 605 
und 606, Roßmarkt⸗ und Mönchenſtraßen⸗Ecke. 

Ich empfehle beſte Roßbaare und Polſterwerg. 

Albert Brehmer. 


Mein neues elegantes tafelfoͤrmiges, vorderſtimmiges 
Nabagoni⸗Fortepiano iſt zu dem feſten Preis von 100 
r. zu verkaufen und zu beſehen Breiteftrafe No. 360, 
Ute Etage. a 


Sorauer Wachslichte, schönes Fabrikat, weisse 
und bemalte Altar-Liehte, gelben, weissen und bunten 
Wachsstock, so wie sämmtliche Wachs-Waaren offe- 
riren in grösster Auswahl zum Fabrikpreise 

Abt & Meyer, 
Baustrasse No, 483 und gr. Lastadie No, 218. 


% Gebrannte Mandeln, Citron- und Chocoladen- 
Bonbons täglich frisch und hilligst bei 
August Schmidt, Breitestr. No. 385. 
„% Guter weisser Tischwein a 3 Quart-Flasche 
6.sgr. und rother 72 sgr. exelusive Flasche bei 
August Schmidt, Breitestr. No, 385. 


Beſte engliſche Nußkohlen find billig zu haben bei 
Friedr. Retzlaff in Stettin, Breiteſtraße No. 389. 


+ 
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Weihnachts- Anzeige. 


Pfefferkuchen-, Conditorei-Waaren- 
und Chocoladen-Niederlage 


von 
J. G. Mielke in Frankfurt a. 0. 
Ich erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich dem 


Herrn Julius Schröder dort eine Niederlage mei⸗ 
ner ſämmtlichen Pfefferkuchen und Con- 
ditorei-Waaren, fo wie auch meiner Cho- 
coladen übergeben habe. 

Das Lager iſt auf das reichhaltigite mit allen: 

attungen feiner und ordinairer Pfefferkuchen, 7 
Zuckernüſſen, Conſitüren, Bonbons und überhaupt? 
mit allem, was in dies Fach gehort, ausgeſtattet, : 
und hoffe ich, mir ſowohl durch die Qualität ſaͤmmt⸗ £ 
licher Waaren, als auch durch Billigkeit der Preiſe : 
die Gunſt und Zufriedenheit eines hochgeehrten Pu⸗ 
blikums zu erwerben. 3 

J. G. Mielke in Frankfurt a. O. 

Mit Bezug auf obige Annonce des Herrn Mielke 
beehre ich mich hierdurch anzuzeigen, daß ich die er⸗ 
waͤhnte Niederlage 2 

oben der Schuhstr. No. 151 
im Laden aufgeſtellt habe und bitte ein ſehr geehr⸗ 
tes Publikum um recht zahlreichen freundlichen Zus 
E ſpruch. Julius Schröder. 
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2 Von den im vergangenen Jahre fo beliebt gewe- 
2 ſenen Pariser Puppen habe ich auch zu die-? 
2 ſem Weihnachten eine Zuſendung erhalten, und 
empfehle dieſelben zu den billigften Fabrikpreiſen, : 
ſo wie auch eine Parthie Puppenkoͤpfe, Schuhe,? 
Hüte und Wachspuppen. : 
Julius Schröder, 2 

oben der Schuhſtraße No. 151. 2 

* 
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Fee 
2 Die Herren C. R. Baudiſch & Co. in Berlin: 
2 haben mir fur die Weihnachtszeit eine Niederlage: 
2 ihrer. in der Reſidenz fo ſehr beliebten. Frucht-: 
2 Seifen und Parfümerien übergeben, welche ich! 
2 im Laden x 

# oben der Schuhstr. No. 151 


um Verkauf a fgeſtellt habe. Das Lager bietet? 
die verſchiedenſten und ſauberſten Gegenſtaͤnde dar,: 
2 die gewiß einem Jeden ein angenehmes Geſcheuk : 
# fein werden und erlaube ich mir daher ein hochge⸗ 
Zehrtes Publikum ganz beſonders auf dieſe niedlichen; 
2 Sachen aufmerkſam zu machen und zum Kauf. eins; 

* 


„„ 


* 
* 
* 
* 


2 zuladen. Julius Schröder. 
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PETE RELTTETTERTLTTELETLL Do 

Von einer Berliner Fabrik erhielt ich zum be⸗ ? 
vorſtehenden Weihnachtsfeſte eine Sendung der 2 
ſauberſten Nippſachen von Wachs in den z 
verſchiedenſten Gegenſtaͤnden und erlaube mir dieſel⸗ 
ben zu den dilligſten Preiſen zu offeriren, jo wie? 
: auch gelben, weißen und bunten Wachsſtock und? 
: Weihnachtslichte. Julius Schröder, 
oben der Schuhſtraße No. 151.2 


Kerr Auch 
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15745 
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X —ο—ο‚οο fee sohn rr 
: Lamberts-Nuͤſſe billigſt bei 5 1 
4 Julius Schröder, 2 
1 oben der Schuhſtraße No. 151. 2 
* * 
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Die Schirm⸗Fabrik 


H. 6. "Kluge 


2 ihr mee Lager ſeidener und haum⸗ 
wollener Regenſchirme, Kinderſchlrme, Sonuenſchirme, 
Donariers, Marquiſen und Knicker, vorzüglich zu Ge⸗ 
ſchenken paſſend, zu den hilligſten Preiſen. 
NB. Es ſteben ſchon ſeit Jahren bei mir reparirte 
Schirme, die Eigenthuͤmer derſelben wollen gegen Vor⸗ 
zeigung ihrer Marken ſolche baldigſt abholen laſſen. 


N d e eK 
* Ich empfehle zu dieſem Winter gefuͤtterte Ka- ? 
2 maſchenſtiefeln mit Beſatz und zum Leberfnöpfen, x 
* welche wegen ihres beguemen Anziehens ſehr bes? 
2 liebt find, ruſſiſche gefütterte Zeugſchuhe mit Be⸗ & 
: ſatz, waſſerdichte ruſſ. Lederſchuhe und Leder-⸗Kama⸗ & 
: ſchenſtiefeln, Kaloſchen und alle anderen Sorten? 
: Schuhe und Stiefeln zu außerordentlich billigen 2 
: Preiſen. F. Milſtreich, Damenſchuhmacher, 2 
2 Fuhrſtraße No. 852. 2 
l eee 


Morgenröcke, % ee, m. 


Sammet, Wolle, Bengal und andern Stoffen, in ſeht 
großer Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


Emanuel Lisser, 


oberhalb der Schuhſtraße No, 154. 


Filz. und Seidenhüte 


empfing ich eine neue Sendung und empfehle ſolche. 
Emanuel Lisser. 


Holländischen Süssmilch-Käse in grossen Broden 
und Malajsaer Citronen in Kisten und ausgezählt 
empfiehlt billigst C. A. Schmidt. 

Sa hnen- Käsen. 
empfiehlt bei Parthien und einzeln billigst 
€. A. Schmidt. 


chfreier Torf Filligſt bei 
3 er Schi Kopp, Breiteftraße- No. 202. 


x 


* 


